bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren : 
mittelung wir ein eigenes Büreau f 


Stettiner Zeitung die Nachrichten die wichtigſten Beſtimmungen des Borſengeſetz⸗ 


das allerſchnellſte übermittelt. 
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Dieuſag, 28. März 1895. 
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5 D. Köhler i Stettin ee: 
antiwortf, Redakteur: R. O. Köhler in < . 5 g 
ai Brida: R. Graßmann in Stettin kakirchplatz 34 
i tlich 50 Pf., in Deutſchland ME 
1 den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten. Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invaliderdank. Berlin Bernh. Arndt, Ma; 
Gesstenenn, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A 


f Bezugspreis: in 
vierteljährlich 


wöchigen Urlaub angetreten. Es ſcheine aber aller Orten, wo man ſich 
er nicht, daß er für München auserſehen iſt. 


vie Petitzeile Die deren Raum im Morgenblatt 


5 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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Morgen⸗Ausgabe 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co ; 


M. Heinr. Eisler. 


1 den gewohnten Spaziergang. Nach der getreue Spiegelbild der Mehrheit des deutſcher 
1 in das königliche Schloß hörte der Volkes darſtelle. Es mögen Ausnahmen von dieſer 
Kaiſer den Vortrag det Chefs des Geheimen Regel vorkommen, aber fie ſind, als Ausnahmen, 
Zioilkabin ts Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus nicht tonangebend. Wir dürfen es uns alſo nicht 
und daran zanſchließend die Marine⸗Vorträge. verhehlen, daß die Abſtimmung des Reichstages 
a Frühſtückstafel hatten die großherzoglich am 23. d. dem Reſpekt des deutſchen Namens und 
rn Derſchaften ſowie der aus Petersburg Volksthums in der Welt einen ſchweren Schlag 
zurückgekehrte Prinz Max von Baden Einladungen zugefügt hat, an deſſen Folgen wir lange, lange 
: zu tragen haben werden. 


Abonnements⸗Einladung. 


namentlich die 
das Abon⸗ 


reichhaltige Fülle f 
wir aus den politiſchen Tage 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


ſchnellſte Ueber⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend gun 11 
nn. ee 1 fteuer kommt dabei eine Mehreinnahme von 4 mündlichen Gutachten nach Berlin zu zitiren. 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt aufſerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. f 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


e getretenen Reichsſtempelſteuergeſetzes auf 
15,9 Millionen beläuft. Danach würde auf einen 
Jahresmehrertrag von etwas über 19 Millionen 
zu rechnen ſein. Im Entwurf der verbündeten 
Regierungen war die Mehreinnahme auf 20,8 
Millionen geſchätzt. Durch einige Aenderungen 
hoffte der Reichstag noch eine größere Mehr⸗ 
einnahme bewirken zu können. Es zeigt ſich, daß 
die Wirklichkeit hinter der Schätzung zurück⸗ 
5 1 8100 10 a 6 15 112 80 os 
1 e 1637 Zei e jahr die bisher bedeutendſte Einnahme au Reichs⸗ 
die billigſte polüiſche Zeitung, wel f 9 ſtempelaogahen aufzuweisen hoben. Dieselbe laßt 
täglich zweimal und in einem 0 ſich auf etwas über 37 Millionen Mark an- 
größen Formate erſcheint und den Leſern RAIN: che e s 317 gar zu jehr 

5 ro; AAN hieſigen über die höchſte Einnahme aus der Zeit vor der 
. 5 keinem 0 11 Erhöhung hinausgekommeu. Im Jahre 1889/90 
Blatte auch nur annähernd erreichte waren 33,4 Millionen aus den Reichsſtempel⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch abgaben vereinnahmt. Auch bierans ergiebt ſich 


5 un ere die ſchwankende Natur dieſer Einnahmequelle. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Die „Deutſche Warte“ veröffentlicht heute 


nach Berlin geladen, wenn es ſich auf ſchriftlichem 
Wege nicht hat ermöglichen laſſen, das Werth⸗ 
und Gewichtsverhältniß einzelner Waarengattungen 
genau feſtzuſtellen. 

— Geſtern Nachmittags kurz nach 3 Uhr 
ſtarb in München nach fünftägigem Todeskampfe 
der baieriſche Kultusminiſter Dr. v. Müller, 
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. 
Seit Sonnabend Abend war die bedaueruswerthe 
Gattin nicht von dem Sterbelager ihres Mannes 
gewichen. v. Müller ſtand im 49, Lebensjahre und 
verwaltete das Portefeuille des Innern für Küchen⸗ 
und Schulaugelegenheiten ſeit dem erſten Juni 
1890. Er verfügte über eine große Arbeitskraft, 
war unermüdlich thätig und erfreute ſich des be⸗ 
ſonderen Vertrauens des Prinzregenten. Ohne 
dem Zeutrum bedeutendere Zugeſtändniſſe gemacht 
zu haben, verſtand er es, durch liebenswürdiges 
Eutgegenkommen manche drohenden Zwiſtigkeiten 
im Keime zu erſticken. 

== In den Beſchlüſſen des Staatsraths iſt 
bei der Erörterung der für die Landwirthſchaft 
ſo wichtigen Kreditfrage neben der bekauntlich 


über die Berliner und hieſige 3 ee 

Weltrei de j tachvem die Annahme des Artikels 7 der 
© Se . nn f 1 5 4 e 155 un d Gewerbenobelle durch die Kommiſſion des Reichs⸗ 
Fondsbörſe bereits m Abend tags erfolgt iſt, iſt die dem deutſchen Buchhandel 
blatt des gleichen Tages ver und der Preſſe drohende Gefahr auf das äußerſte 


ron tit 17019 8 57 geſteigert worden. Denn durch die Ausdehnung 
öffenklicht und dieſe Nachrichten daher den der Beſtimmung, daß Beſtellungen nicht bei Pri⸗ 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf vaten auſgeſucht werden dürfen, wird dem Büch⸗ eee eee Aus 


handel, dieſem blühenden Gewerbe, die Lebeusade 
unterbunden und werden zugleich Tauſende von 
Exiſtenzen vernichtet. Werden doch allein 66¾ 


für die genoſſenſch 0 
landwirthſchaftlichen Perſonalkredit die Erweiterung 
der Beleihungsgrenze der laudſchaftlichen und auf 


Die Redaktion. 


— V oozent aller buchhändleriſchen Erzeugniſſe durch ähulſchen Grundlagen beruhenden öffentlichen 
den Kolportagehandel vertrieben, während der tina er dem Zwecke fit 1105 


Dentſchland. Zweig des Buchhandels, dem der Kampf vorgeb⸗ 
U Berlin, 25. März. Auf Anordnung des lich gilt, der Vertrieb der ſogenaunten Schauer⸗ 
Kaſſers werden morgen mehrere Schwadronen des romane, ſich auf 5 Verleger beſchränkt, welche etwa 
magdeburgiſchen Küraſſierregiments Nr. 7, deſſen 12 — 15 Romane jährlich auf den Markt bringen. 
Chef Fürſt Bismarck iſt, ſich mit dem Oberſten Ihnen ſtehen Werke gegenüber, an denen wohl der 
und fämtlichen Stabsoffizieven nach Friedrichsruh Frömmſte kaum einen Auſtoß nehmen wird, die 
begeben und in der Nähe des Schloſſes Parade⸗ jedoch ohne Kolportage- und Reiſetaudel nach 
Aufſtellung nehmen. Vorausſichtlich wird der dem Zugeſtändniß der „Köln. Volkszeitung“ über⸗ 
Kalſer ſelbſt dem Fürſten die Truppen vorführen. haupt nicht lebensfähig wären. Nur einige 
Bei dieſer Gelegenheit wird Letzterer den ihm im ſeien genannt: die Bibeln von Doré, Schuorr, 
vorigen Jahre vom Kaiſer verehrten Küraß an⸗ Pfeilſtücker (letztere iſt vom Papſte Leo mit der 
legen. Die Schwadronen, welche bereits heute goldenen Medaille ausgezeichnet worden!), Gebet⸗ 
eintreffen, werden in der Umgegend einquartiert. und Predigtbücher, Wetzer's und Welte's Kirchen⸗ 
Es verlautet wieder ziemlich beſtimmt, daß lexikon, Kraus! Real⸗Enehklopädie des chriſtlichen 
ber Kaiſer auf feiner Reiſe nach Friedrichsruh von Alterthums, Real⸗Enchklopädie für proteſtantiſche 
den älteſten Prinzen begleitet ſein wird. Dec Theologie und Kirche, Schmidt's Eneyklopädie des 
kaiſerliche Extrazug wird an dem Bahnübergang, Erziegungs⸗ und Uuterrichtsweſens, die deutſchen 
der unmittelbar vor dem Eingang zum Friedrichs⸗ Klaſſiker in allen möglichen Ausgaben, deutſche 
ruher Schloſſe belegen iſt, halten. Dort wird der Nationa Literatur, Handwörterbuch der Staats⸗ 
Fürſt den Kaiſer begrüßen. Nach der Früh- wiſſenſchaften, Weiß Weltgeſchichte, Stiele's Hand⸗ 
ſtückstafel wird vorausſichtlich eine Spazierfahrt atlas, die Konſervationslexika u. |. w., u. ſ. w. 
durch den Sachſenwald gemacht werden, falls das Ob es in den Nahmen der modernen, gegen den 
Wetter günſtig iſt. Umfturz gerichteten Beſtrebungen paßt, den Ver⸗ 
Die Beſſerung in dem Befinden des Prinzen trieb ſolcher Schriften auf ein Minimum zu redu⸗ 
Joachim iſt auch am heutigen Montage gleich⸗ ziren, dürfte noch mehr als zweifelhaft erſcheinen. 
mäßig fortgeſchritten. Noch bedenklicher aber erſcheint die Zuſtimmung, 
Das Staatsminiſterium hielt heute Nach⸗ welche die Konſervativen dem Regierungsentwurf 
mittag von 2 Uhr an eine Sitzung ab. leiſteten, durch den Hinweis auf die einfache That⸗ 
Der Kaiſer hat ſowohl am Sonnabend Nach⸗ ſache, das ausſchließlich durch die Kolportage 
mittag wie am Sonntag Vormittag den Vortrag 425 000 Exemplare von drei chriſtlich⸗evangeliſchen 
des Reichskanzlers im Reichskanzler⸗Palais ent⸗ Sountagsblättern vertrieben werden! 
| * Vom Auslande liegen zwar erſt vereinzelte 
Kundgebungen über die Reichstagsabſtimmung 
am Sonnabend vor; aber fie reichen vollſtändig 
hin, um jeden urtheilsfähigen Politiker über die 
eln 1 11 1 zu Ae ie 
dem Preſtige des deutſchen Reiches und Volkes ! N te 1 
aus dem Verhalten der Mehrheitsparteien erwach⸗ — Ueber die Verſchuldung des ländlichen 
Grundbeſitzes in Preußen enthält die amtliche 
„Statiſt. Korr.“ eine Arbeit, die auf Grund der 
Veranlagung zur Einkommenſteuer den Verſuch 
einer Feſtſtellung macht, um wieviel das aus 
Grundvermögen erzielte Einkommen die Schulden⸗ 
zinſen überſteigt. Es unterliegt, wie das ſtatiſtiſche 
Bürean ſelbſt anerkennt, eine derartige Ermitte⸗ 
lung vielfachen Bedenken, weil bei der Gegenüber 
ſtellung der Ziffern alle Grundbeſitzer mit einem 
Nettoeinkommen von unter 3000 Mark, alſo ein⸗ 
mal alle kleineren Grundbeſitzer, ſodann alle 
größeren, die ſo ſtark verſchuldet ſind, daß das 
Einkommen bei ihnen nicht 3000 Mark beträgt, 
außer Betracht bleiben. Erſchöpft ſonach die für 
das Einkommen aus Grundvermögen ermittelte 
Zahl nicht alles derartige Einkommen, 
ſo iſt andererſeits auch der ermittelte Be⸗ 
trag der Schuldenzinſen zu hoch, indem auch die 
Schulden aller auf dem Lande wohnenden Per⸗ 
ſonen, die nicht Grundbeſitzer find, eingeſchloſſen 
werden. Dem gegenüber ſind aber wieder die auf 
beſonderen Rechtstiteln beruhenden Laſten, z. B. 
die Altentheile, unberückſichtigt geblieben. Nicht 
zu verkennen iſt ferner, daß vielfach in den Land⸗ 
gebieten ländlicher Grundbeſitz nicht vorliegt, wenn 
es ſich um Einkommen aus Grundvermögen handelt; 
wir erinnern nur an die Hausbeſitzer in Schöneberg und 
die in der vor⸗ 


wandlung der Privathypotheken in unkündbare 
Amortiſatiousdarlehen befürwortet. Inzwiſchen 
ſind einzelne dieſer Kreditinſtitute innerhalb der⸗ 
jenigen Grenzen, welche ihnen 
ſo lange ihnen nicht ein Ausgleich für das ver⸗ 
ſtärkte Riſiko nach den Beſchlüſſen des Staats⸗ 
ratzs in Ausſicht ſteht, bereits darauf bedacht, 
eine Erweiterung der Beleihungsgrenzen ſelbſt 
eintreten zu laſſen. So hat z. B. die ſchleſiſche 
Generallandſchaft beſchloſſen, anſtatt bis zum 
20 fachen fortan bis zum 30 fachen Betrage 
des Grundſteuerreinertrages zu beleihen. Dieſer 
Beſchluß iſt namentlich für die Nutzbarmachung 
des landſchaftlichen Kredits für die bäuerlichen 
Beſitzungen von der allergrößten Bedeutung. Die 
größeren Güter waren wenigſtens zum großen 
Theile in der Lage, auf dem Wege der landſchaft⸗ 
lichen Taxe ſich das Recht einer entſprechend hohen 
Inauſpruchnahme des landwirthſchaftlichen Kredits 
zu ſichern. Die Bauern aber waren wegen der hohen 
Koſten der Taxe zumeiſt nicht in der 2a,e, auf 
dieſem Wege eine höhere Beleihung ihrer Grund⸗ 
ſtücke durch die Landſchaft ſich zu ſichern und da⸗ 
her in der Umwandlung ihrer Privathypotheken 
in laudſchaftliſche Amortiſationsdarlehen vielfach 
verhindert. Jetzt werden ſie in die Lage verſetzt, 
auch diejenigen Privathypotheken, welche ſich 
zwiſchen dem 2 fachen und 30 fachen Betrage des 
Grundſteuerreinertrages bewegen, abzuſtoßen und 
dadurch vielfach überhaupt erſt in den Stand ge⸗ 
ſetzt, eine Umwandelung ihrer kündbaren 
Privathypotheken in Pfandbrieſſchulden vorzn⸗ 
nehmen. Auch in der Poſenſchen General⸗ 
Landſchaft find Beſchlüſſe gefaßt, welche eine über 
das bisherige Maß hinausgehende Beleihung des 
Grundbeſitzes in Ausſicht nehmen, 


In demſelben Blatte veröffentlicht auch der 
bekannte Schriſtſteller Dr. Hans von Hopfen 
eine Erklärung, in welcher er mittheilt, ſeine 
Unterſchrift ſei irrthümlich auf die bekannte Ber 
tition der Gelehrten, Schriftſteller, Künſtler gegen 
die Umſturzvorlage geſetzt worden; er vermöge in 
dem § 130 der Verlage keine Gefahr für die freie 
Forſchung und Wiſſenſchaft zu erblicken. 5 
Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge verläßt der preußi⸗ 
ſche Geſandte in Hamburg, v. Kiderlin⸗Wächter, 
ſeinen jetzigen Poſten. Er hat bereits einen mehr⸗ 


eee 
eife noch 12 
zurlcgeblieden iſt. Und dieſe Schlußfolgerung 


der politiſchen Unreife — um nicht zu ſagen: der 


von den Franzoſen nicht allein gezogen! Zu ganz 
demſelben Ergebniß kommt die öffentliche Meinung 


Iſtellt, daß 
Wahlrecht 


Heute Vormittag unternahm das Kaiſer⸗ 


gebiete 
Jabre 1894—95 78 593, nahm alſo ab. Auch 
die Summe des Einkommens aus Grundvermögen 
hat ſich vermindert, indem ſie ven 357,04 auf 
348,75 Millionen Mark herabgegangen iſt; das wort ) 
durchſchnittliche Einkommen hat ſich von 4500,09 ſtündigen geiſtvollen Rede dankt. Bismarck 
Mark auf 4437,36 Mark vermindert. Ebenſo iſt mahnte die Fraktionen, ſich an den Dynaſtien ein 
auch der Geſamtbetrag der Schuldenzinſen von Beiſpiel zu nehmen, die trotz der ſrüheren Kämpf 
136,59 auf 133,19 Millionen Mark zurückgegan⸗ 

gen. Das Verhältniß der Schuldenzinſen zum 
Einkommen 


Kan dt NEISSE REN ralſtelle 25 lauer (e 1 ͤ ˙ a BT eh 
aftlichen Einrichtungen für den mit: Die verfehlt angelegten Sommerdeiche ur 


gezogen ſind, 


im Steuerjahre 1895-94 79 340, im 


aus Grundvermögen iſt von 


daß hochver⸗ 


der anderen. x 
— Wirklicher Geh. Rath Prof. v. Gneiſt hat 
zu ſeinem 50 jährigen Profeſſor⸗Jubiläum in 
Locarno auch einen mit dem Ausdruck der 
wärmſten Anerkennung abgefaßten Glückwunſch 
des Unterrichteminiſters Dr. Boſſe erhalten. In⸗ 
gleichen Gratulationen von Abgeordneten verſchie⸗ 
deuer Fraktionen. 2 
Poſen, 25. März. Laut der St. Peters⸗ 
burger juriſtiſchen Zeikung werden im nächſten 
Jahre in Sibirien Schwurgerichte und öffentliches 
Gerichtsverfahren eingeführt. . 
Poſen, 25. März. Auf der Warthe hat 
heute der Eisgang begonnen. Jufolge Eisſtauung 
iſt der Fluß auf 2,28 m geſtiegen, während der 
Waſſerſtand geſtern Nachmittag nur 1,55 m be⸗ 
trug. Nach amtlicher Nachricht iſt die Warthe 
bei Kolo (ruſſiſch Polen) um 5 Fuß geſtiegen. 
Demnach iſt auch hier in einigen Tagen bedeu⸗ 
tendes Wachſen der Warthe zu erwarten. 
Breslau, 25. März. Der Oberpräſident 
von Schleſien theilt zu der Bekauntmachung d 
N r Magiſtrats vom 23. d. Dis. berichtig 


halb Ohlau ſind nicht 17 Fuß, ſondern nur etwa 
3 Fuß hoch. Wenn ſolche Deiche bei Eis⸗ 
verſetzungen nicht brechen oder die Bruchſtellen 
ſich wieder verſtopfen, ſind ſie zu durchſtechen. 
Auch handelt es ſich nur um die unten offenen 
Niederungen, deren Deiche 1 bis 2 Kilometer 
unterhalb der Bruchſtellen ſchon endigen. 

Neumünſter, 25. März. Die Leitung des 
Geſammtausſchuſſes für die Huldigungsfahrt der 
Schleswig⸗Holſteiner nach Friedrichsruh übernahm 
Landtagsmarſchall Graf Reventlow⸗Preetz. Die 
Fahrt iſt am 26. Mai. In einem Telegramm 
au den Fürſten Bismarck ward dem tiefen Schmerze 
über den Reichstagsbeſchluß Ausdruck gegeben. 
In der Denkmalsfrage wurde beſchloſſen, daß das 
Denkmal von der Provinz allein zu ſetzen iſt. 

Wilhelmshafen, 25. März. Uebermorgen 
gehen 75 Maun als Verſtärkung der Kreuzer⸗ 
diviſion von hier über Bremerhafen nach China ab. 

Friedrichsruh, 25. März. Die wenige 
Minnten vor 1 Uhr Mittags eingetroffenen Ab⸗ 
geordneten verſammelten ſich in der am Bahnhof 
erbauten Empfangshalle, woſelbſt Graf Herbert 
und Wilhelm Bismarck die Auweſenden begrüßten. 
Die beiden erſten Züge brachten nur Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes. 5 

Neben dem Präſidenten Köller und dem Vize⸗ 
präſidenten Dr. Graf ſanen wir die Führer der 
Konſervativen, Freikonſervativen und Nationallibe⸗ 
ralen, die Herren Graf Limburg⸗Stirum, von 
Zedlitz, Hobrecht, Profeſſor Friedberg, Dr. Satt⸗ 
ler, v. Cynern, Freiherr v. Erffa, Stöcker u. ſ. w. 
| Der dritte Zug, der um 1 Uhr 30 Miu aten 
eintraf, brachte Mitglieder des Reichstages und 
Herrenhauſes unter Führung des bisherigen 
Reichstagspräſidenten v. Levetzow, und unter ihnen 
v. Benda und Hammacher. 

Im Ganzen waren es 479 Abgeordnete, 
welche die Huldigungsfahrt unternahmen. 5 

Frieorichsruh, 25. März. Um ½2 Uhr 
ſerſchien der Fürſt ſelbſt auf dem Bahnhof, in 
einen grauen Mantel mit Pelzkragen gehüllt. Er 
trug eine Blechhaube. Beim Gehen ſtützte er ſich 
auf einen Stock. Sein Gang war aufrecht, ſein 
Ausſehen, wie allgemein anerkannt, ganz vorzüg⸗ 
lich. Er wolle, wie er zum Präſidenten von 
Köller ſagte, die Herren noch vor dem Eintritt 
ins Haus begrüßen. Der Fürſt unterhielt ſich 
mit einzelnen Abgeordneten und erregte mehrfache 
Heiterkeit durch ſeine Bemerkungen. Mit Herrn 
von Köller fuhr er dann ius Schloß, während die 
Anderen zu Fuß folgten, 

Friedrichsruh, 25. März, 1 Uhr 45 Min. 
Nachmittags. Die Abgeordneten, die heute Nach⸗ 
mittag in drei Sonderzügen um 12 Uhr 55 Min., 
I Uhr 5 Min. und 1 Uhr 30 Min. auf dem 
feſtlich geſchmückten Bahnhof eintrafen, begaben 
ſich nach der Begrüßung auf dem kiesbedeckten 
Wege nach dem Schloſſe, auf deſſen Portal die 
ſchwarz⸗weiß⸗rothe Fahne gehißt war. Fürſt Bis⸗ 
marck empfing die Herren innerhalb des Parkes 
am Schloß, wo die Beglückwünſchung er⸗ 
folgte. Der Sturm der letzten Nacht hat den 
Regen verſcheucht, und es herrſchte freundlicher 
Sonnenſchein. Graf Herbert Bismarck war bereits 
um 11 Uhr in Friedrichsruh eingetroffen. Mit⸗ 
tags 12 Uhr war ihm Graf Wilhelm Bismarck 
gefolgt. Die Vertreter der Abgeordneten ſowohl, 


wie Fürſt Bismarck ſprechen von der Terraſſe aus 


im Freien. . 

Für den morgigen Kaiſerbeſuch ſind unter⸗ 
wegs 1 Schwadron Wandsbecker Huſaren, 1 Bat⸗ 
terſe Möllner Artillerie und Halberſtädter Kü⸗ 
raſſiere, die Fahnenkompagnie wird aus Hamburg 
105 Altona geſtellt. Auch General Graf Walderſee 
ommt. Bares 


unten Nachmittags. Von 2 bis ½83 dauer 
die Anſprachen 
Herren v. Köller und v. Levetzow und die An 
wort des Fürſten Bismarck, der in einer viertel 


ſich die Bruderhaud gereicht hätten. 


Landtage ſich auch mit Reichspolitik zu beſchäftigen 
38,26 auf 38,19 v. H. zurückgegangen. Dieſes und nicht nur preußiſche, ſondern kaiſerlich deutſche 
Sinken des Schuldautheils kann aus zwei ent⸗ Pe ; beit, { 
gegengeſetzten Urſachen erklärt werden, nämlich Fürſt Bismarck ein Hoch auf den Kaiſer aus, de 
aus einer Verbeſſerung der wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe oder umgekehrt daraus, 5 
ſchuldete Beſitzer die Einkommensgrenze von 3000 Fürſten. 0 organg 
al nicht mehr überſchreiten und damit aus überaus ſympathiſchen Eindruck. Unter a 
er 


Politik zu treiben. 


ſtürmiſch aufgenommen wurde. 


heute im „Gaulois“ über „L'Ere de Kiel“ 


Beſuch eines ſranzöſiſchen Geſchwaders in S 


es 


Friedrichsruh, 25. März, 2 Uhr 30 


des Grafen Stolberg uud d 


Die Preußen insbeſondere ermahnte er, im 


In dieſem Sinne bra 


— 


Es folgten ſtürmiſche Ovationen für | 
Der ganze Vorgang machte ei 


der 


Sachſen⸗Weimar vor. 
Frankreich. 


Paris, 23. März. Einer der Erfinder d 
Boulangismus, Georges Thiebaud, leitartie 


Kieler Aera), die für eine neue Generation anb 
Seine Generation, die um das Jahr 
in das Leben hinaustrat, Krieg und Bü 
krieg, die Zerſtückelung des Vaterlandes 
anſah, nachdem fie auf den Schulbänken m 
von einem immerdar ſiegreichen Frankrei 
gehört hatte, wird ji) niemals mit 8 
Zuſtänden, die der Frankfurter Friede geſchaffen 
hat, beſreunden können, ſchreibt Thiebaud. DU 
waren Enttäuſchungen vorbehalten, die letzte A 
nicht geringſte die, daß Frankreich nach den Ent⸗ 
hüllungen von Jules Roche ungeachtet aller Opfer, 
die ihm auferlegt worden find, kein Heer 2 
Und nun erſt der Schlag, der ihr durch 


verſetzt wird! T 

„Die junge Generation, die ſich jetzt um das 
Jahr 1890 gruppirt, wie die frühere ſich um 1 
gruppirte, hat die Uebel, die wir durchlebt h 
nicht geſchaut. Sie hat dafür kein Verſtä 
und kein Gefühl, fie iſt ſkeptiſcher und gefi 
als wir. Sie kann denken, man könne, ohn 
etwas zu vergeben, anſtändiger Weiſe ohne Elf 


eichliche Geſetz der küuſtlichen Grenzer 
braucht nicht viel und dieſe Jugend iſt mit 
und Verträgen bei der Hand. Von Irredentie 
findet man keine Spur bei Denen, die nach 
kommen. Man weiß nicht recht, ſind ſie ref 
oder anders orientirt. „Kiel wird die Scheidelini 
ſein zwiſchen dieſen beiden Generationen, der 
Generation, die ſich nicht darüber tröſten ka 
daß die Revanche durch die Waffen nicht 
Stande gekommen iſt, und der Generation 
diplomatischen und Flotten⸗Techtelmechtels. 8 
iſt eine Aerg. Gebe die Vorſehung, daß bi 
Generation Recht habe, und daß Kiel eine Frie 
ära ſei! In Wahrheit bietet uns die Geſchi 
dafür keine Gewähr. Auf die Umarmungen, 
1867 in Paris ſtattfanden, iſt bald darauf 
ſchwerſte gewaffnete Konflikt ſeit 1815 gef 
Das Tilſiter Floß, auf dem ſich Alexander u 
Napoleon I. küßten, war die Vorrede zu d 
Brande von Moskau.... Wenn Deutſchle 
der Meinung eines ſchlichten Journaliſten 
abtretenden Generation irgend welche Beacht 
ſchenkte, ſo möchte ich ihm ſagen, daß Kiel 
viele Beſiegte verſammeln wird, und daß es a 
von dieſem Standpunkte eine Aera ift.” 

Geſton Calmette erklärt heute im „Fig 
für den Fall, daß die offiziöſen italien 
Blätter, die von dem Zorne Crispis über 
Briefwechſel mit König Humbert und deſſen 
lichen Folgen für den Großzeremonienmeiſter 
Quirinals erzählten, gut unterrichtet waren, 


\ | 
des 
88 


Falta begnadigen: Dies ſei die einzige Antwor 
die man Herrn Crispi geben könne, der außer ſich 
gerathe, ſo oft Anzeichen eiuer friedlichen Stu 
mung zwiſchen den beiden Nationen auitretel 

Wie verlautet, wäre der Präfident der 9 
publik geneigt, den zu 15 Monaten Gef 
wegen Spionage verurtheilten italieniſchen Offiz 
für den ſich unläugſt die franzöſiſchen Kolon 
von Genua. und Mailand bei ihm verwen 
haben, zu begnadigen. Dagegen findet die Pr 
nichts einzuwenden; doch betont die „Cocar 
ausdrücklich, der Fall des der Spionage über⸗ 
führten Majors Falta dürfe nicht dem des Haupt⸗ 
manns Romani gleichgeſtellt werden: „Dieſer 
war zweifellos unſchuldig, jener aber erwieſener⸗ 
maßen ſchuldig. Die Freilaſſung Faltas wird ein 
Akt der Milde fein, während die Romanis 
Akt der Gerechtigkeit war. Frankreich ſchu 
Italien keinen Dank, Italien iſt dagegen Fra 
reich zu Danke verpflichtet. / 

Paris, 24. März. Bei drei Wahlen zum 
Senat, welche heute in Frankreich ſtattfanden, 
wurden ein Royaliſt und zwei Republikaner ge⸗ 


wählt. 2 


Italien. 


Röm, 25. März. Die „Agenzia Stefan 
meldet aus Maſſowah vom geſtrigen Tage: Ge⸗ 
neral Baratieri iſt mit feinen Truppen in Senafe 7 
eingetroffen, um den feindlichen Bewegungen 
Ras Mangaſchas, welcher der Weiſung, abzu- 
rüſten und Agame nicht 5 Er 
Folge leiſtete, zuvorzukommen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 25. März. Die „Times“ mel 
aus Kobe: Hier verlautet gerüchtweiſe, Li⸗Hu 
Tſchang habe bereits alle Hoffnung auf Erf 
der Friedeusverhandlungen aufgegeben, 
Aus Shanghai wird den „Times un 
25. März telegraphirt: Nach der Anfi 
Marine⸗Sachverſtändigen 
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Formoſas durch eine kriegführende Macht den 
Intereſſen Großbritanniens widerſprechen, da die 
Schiffſahrts⸗Verhältniſſe des Kanals von Formoſa 
im Sommer ſowohl wie im Winter den Handels⸗ 
verkehr von einer noch ſo kleinen Seemacht ab⸗ 
hängig machen, die auf Formoſa ihre Baſis hat. 

Nach einer Meldung vom 24. d. M. haben 
ſich die Chineſen auf Kiutſchon in Nord⸗China 
zurückgezogen. Die militäriſchen Operationen 
Werder Scmeeftieme verhindert. Die 
japaniſchen Schiffe haben die Inſel Taohoa ſüd⸗ 
weſtlich von Kintſchoun genommen. 

London, 25. März. Wie man den „Times“ 
vom 23. d. M. aus Philadelphia telegraphirt wird, 
65 von den in Newyork angehalten Diamant⸗ 
ſchleifern die Landung geftattet werden. während 
75 Diamantichleifer die Anweiſung erhalten haben, 
nach Europa zurückzukehren. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 25. März. Der Herzog und 
die Herzogin von Cumberland werden am 
27. d. Mts., Abends 7 Uhr 50 Minuten via 
Djedfer hier eintreffen. 
In dem heutigen Miniſterrathe wurden die 


Neuwahlen zum Follething auf den 9. April an⸗ 


beraumt. 

Der Inſpektor der Sittlichkeitspolizei Korn 
hat ſich heute Vormittag durch einen Revolver⸗ 
ſchuß das Leben genommen. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 25. März. Das Organ der 
Linken, „Verdens Gang“, theilt mit: Die Gruppe 
der Gemäßigten hat einen Vorſchlag der Gruppe 
der Linken zu einem Uebereinkommen abgelehnt 
und ſich in einer Reſolntion gegen eine Regierung 
aus der Rechten ausgeſprochen. 


Aſien. 

Shimonoſeki, 24. März. Als der chine⸗ 
ſiſche Friedensunterhändler, Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchang, von einer Konferenz mit den japaniſchen 
Bevollmächtigten in ſeine Wohnung zurückkehrte, 
ſchoß ein junger Japaner mit einer Piſtole nach 
ihm und verwundete ihn im Geſicht. Das Ver⸗ 
brechen wird dem irregeleiteten Patriotismus zu⸗ 
geſchrieben; der Attentäter wurde unter großer 
Erregung des Volkes verhaftet. 

Shimonoſeki, 24. März. Der Japaner, 
welcher geſtern den Angriff auf Li⸗Hung⸗Tſchang 
machte, heißt Koyama Rokunoſuli und iſt 21 
Jahre alt. Von ſeinem Vorleben weiß man nichts. 
Der Schuß hat die Wange getroffen, die Ver⸗ 
wundung wird jedoch nicht für bedeutend gehalten. 
Der Premierminiſter telegraphirte nach Hiroſhima 
um Entſendung von Dr. Sato, dem Leibarzte des 
Kaiſers. Die Miniſter und die höchſten Beamten 
ſprachen in der Wohnung Li⸗Hung⸗Tſchangs vor. 
Von Polizei und Militär ſind Vorkehrungen 
gegen Wiederholung eines ſolchen Augriffs ge⸗ 
troffen. Die Regierung hat Li⸗Hung⸗Tſchang ihr 
tieſſtes Bedauern über die fanatiſche That aus⸗ 
gedrückt, der Kaiſer und die Kaiſerin von Japan 
ließen durch einen beſonderen Abgeſandten Li⸗ 
Hung⸗Tſchang ihre Theilnahme und ihren Ab⸗ 
ſcheu vor der Frevelthat ausſprechen. 


Yokohama, 25. März. In dem japanifchen | 


Parlament wurden Reſolutionen eingebracht, in 
denen tiefes Bedauern über das Attentat gegen 
Li⸗Hung⸗Tſchang ausgeſprochen wird. 

Kobe, 24. März. Das Parlament wird am 
Montag geſchloſſen. Hieſige Zeitungen berichten, 
die Japaner hätten zwei weitere chileniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe angekauft. 5 


8 Amerika. 

Newyork, 25. März. Nach einem Tel 
Renger aus Lima hält General Mas, ein An⸗ 
änger Caceres, die Städte Cuzeo und Puno be⸗ 
ſetzt. Der General hat ausländiſche Unterthanen, 
welche ſich weigerten, Zwangsanleihen zu zahlen, 
gemißhandelt. N 
FCC TTT 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. März. Das 10. Verzeichniß 
der bei dem Reichstage eingegangenen Petitio⸗ 
nen enthält die folgenden aus der Provinz 
Pommern: Kaufmann Eduard Dahle aus Stettin 
und Genoſſen bitten um Aufhebung des Impf⸗ 
geſetzes bezw. Beſeitigung des Impfzwanges. Der 
landwirthyſchaſtliche Verein zu Anklam bittet um 
Einberufung einer internationglen Münzkonferenz 
zur Löſung der Silberſrage; die Vorſteher der 
Kaufmannſchaft in Stettin bitten um Herabſetzung 
der Fernſprechgebühren für die mittleren und 


kleineren Städte und um Ablehnung des Zu⸗ 


ſatzes 5 zu § 81 des Geſetzentwurfs betreffend die 
privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchaft 
(große Havari). 5 
L— Durch das Gaſtſpiel des Wiener Geſangs⸗ 
humoriſten Ludwig Tellheim iſt das Programm 
der Zentralhallen um eine gediegene Num⸗ 
mer bereichert worden. Das gegenwärtige Per⸗ 
ſonal tritt durchweg nur noch dieſe Woche auf 
und wird ſich am Freitag auch an einem Nicht⸗ 
rauchabend vorſtellen. \ 

L Mir machen auf die am Freitag bevor⸗ 
ſtehende Aufführung von Händels „Alexanderfeſt“ 


in der Aula der Friedrich⸗Wilhelms ⸗ Schule 
als die vorjäh⸗ 


um ſo lieber aufmerkſam, 
rige Aufführung der „Athalie“ von Mendels⸗ 


ſohn einen ſehr günſtigen Eindruck hinterlaſſen 


hat. Bewährte Soliſten (z. B. Fräulein Wollen⸗ 
burg und Herr Schröder) werden dem Schulchor 


Tele⸗ | 


ER 
y 


Aus den Provinzen. 

Swinemünde, 24. März. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat genehmigt, daß der 
noch bis zum Schluß der Sommerſaiſon laufende 
Lontrakt betreffend Pacht des hieſigen Stadt⸗ 
Theaters aufgehoben werde, nachdem Herr Dir. 
Becker, welcher das Erfurter Stadt⸗Theater leitet, 
einen entſprechenden Antrag geſtellt hatte. 

Pollnow, 24. März. Auch hier wird am 
1. April ein Bismarck⸗Kommers ſtattfinden, dies 
gab einem hieſigen Bürger Veranlaſſuug, der 
„Kösl. Ztg.“ folgenden Stoßſeufzer zu überſenden: 
Die Stadt Pollnow hat den Vorzug, einen welt⸗ 
berühmten Staatsmann zu ihrem Nachbar zu 
haben, deſſen Güterkomplexe kaum 2 Meilen von 
derſelben abliegen. Dieſe allernächſte Nähe einer 
feiner Zeit übermächtigen Perſönlichkeit ſollte in 


mancher Hinſicht der kleinen Landſchaft verhäng⸗ 


nißvoll werden. Der große Mann hatte vor ca. 
20 Jahren mit Pollnow viel Gutes im Sinne. 
Man hatte ihm Schlawe verleidet, deshalb ſollte 
Pollnow an deſſen Stelle Kreisſtadt werden, ja 
ſogar Sekundärbahn ſollte es ſchon damals er⸗ 
halten. Aber die Gunſt der Mächtigen iſt ſehr 
wandelbar. Pollnow wartet noch heute auf den 
Titel einer Kreisſtadt und die Bahnſtrecke 
Neuſtettin⸗Schlawe machte bei Kaffzig plötzlich 
eine Biegung nach Hammermühle, der nächſten 
Station von Varzin, ſtatt, wie vorher proſektirt, 
über Pollnow nach Schlawe zu gehen. Dadurch 
wurde Pollnow vollſtändig bon dem blühenden 
Hinterlände abgeſchnitten, Handel und Induſtrie 
ſtockt, und die Einwohnerzahl iſt ſeit dieſem 
Bahnbau von ca. 3300 auf 2300 Seelen zurück⸗ 
gegangen. i 

n Naugard, 25. März. Unter dem Ein- 
druck des für jeden wahren Patrioten beſchämenden 
Reichstagsbeſchluſſes, demzufolge die Volksvertre⸗ 
tung als Geſamtheit an dem bevorſtehenden 
Ehrentage des Fürſten Bismarck durch Abweſen⸗ 
heit glänzen wird, hat ſich hier eine ſtarke Agita⸗ 
tion für eine beſonders glanzvolle Feier des 
1. April bemerkbar gemacht. Urſprünglich war 
nur ein Kommers in Ausſicht genommen, neuer⸗ 
dings haben jedoch die ſtädtiſchen Behörden be⸗ 
ſchloſſen, den 80. Geburtstag des Altreichskanzlers 


durch Veranſtaltung eines Fackelzuges und einer 


allgemeinen Illumination beſonders glänzend zu 
begehen. Gleichzeitig wurde dem Fürſten, welcher 
ſeit dem Jahre 1892 Ehrenbürger unſerer Stadt 
iſt, das ſchmerzliche Bedauern über den Reichs⸗ 
tagsbeſchluß telegraphiſch ausgeſprochen, für welche 


Aufmerkſamleit Se. Durchlaucht auf telegraphiſchem 


Wege dankte. 5 

Bütow, 24. März. In der vergangenen 
Woche war zweimal Feuer in der Umgegend. 
Am Sonntag Abend brach in dem Scheunen⸗ 
gebäude des Eigenthümers Kautz in Gersdorf 
Feuer aus, welches ſich auf das Tagelöhnerhaus 
des Eigenthümers Weiher und auf das Wohn⸗ 
haus und Stallgebäude des Beſitzers Buch aus⸗ 
dehnte und ſämtliche Gebäude einäſcherte. Am 


Sonnabend Abend brannte die Scheune mit ber 
Stallungen des Schmiedemeiſters Friedr. Krieſel 
jn Gr.⸗Polczen ab. 


0 Da Krieſel mit den Seinen 
beim Ausbruch des Feuers ſeſt ſchlief, ſo daß er 
durch den Nachtwächter geweckt werden mußte, 
konnte nur das Vieh, ein Pferd, eine Kuh, zwei 
Schweine und mehrere Hühner mit knapper Noth 
durch die Hülfe zweier Nachbarn gerettet werden. 


Gleich darauf ſtürzte das ziemlich große Gebäude 
zuſammen. 


Nur das Gebäude, nicht das Inven⸗ 
tar war verſichert. Dem Briefträger Schulz ver⸗ 
brannten auch 2¼ Schock Stroh, welche unver⸗ 
ſichert waren. In beiden Fällen wird Brand⸗ 
ſtiftung vermuthet. : i 
S Jaſtcow, 24. 


durch Feſtkommerſe zu feiern. Im Fürſten Bis⸗ 


marck ſieht man den letzten der großen Palladine 


des großen Kaiſers Wilhelms J. und freut ſich, 
die ruhmreiche Zeit feiner Regierung im Geiſte 
noch einmal zu durchleben. Der neu erwachſenen 
Generation aber wird die Bismarckfeier ein An⸗ 
trieb zur Nacheiferung in der echten Königstreue 
ſein; denn das Haus der Hohenzollern hat keinen 
treueren Diener aufzuweiſen, wie Bismarck es ge⸗ 
weſen und noch iſt. Empört hat daher der Be⸗ 
ſchluß des Reichstages, welcher ihm die Ehren ver⸗ 
ſaßt, die er mit Recht verdient hat; und umſo⸗ 
mehr drängt es das deutſche Herz, kund zu 


trage von N \ 
men. Abſatz, Brandſohle und Kappflück an 
dem Muſterexemplar ſind aus Pappe, beſtehend 
aus Leder⸗ und Holzfaſern, hergeſtellt. Der Vor⸗ 


lich wird dies Geſchäft doch lukrativer ſein, als das⸗ 
jenige, welches viele mit argentiniſchen Papieren 
gemacht haben. Vorſicht dürfte auch hier zu em⸗ 
pfeylen ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. März. Der 
tragiſche Vorgang wird dem „B. 
Haufe Blumenſir. 27 berichtet. 


40 
T. 


u Hülfe kommen. Man ſehe das Inſerat in der Donnerſtag ſtarb in dieſem Haufe ein neunzehn⸗ 


heutigen Nummer. 


Berlin, den 25, März 1895; 


d Ja Mürz. Auch hier rüſtet 
man ſich, den 80. Geburtstag des Altreichskanzlers 


ſtand der Innung erklärte ſich zur Lieferung bereit 
und zwar zum Preiſe von 5 Mk. pro Paar. Hoffent⸗ 


‚folgende hoch⸗ 


war, unb deren Hochzeit nahe bevorſtaud. In der ber Nähe des ſogenaunten „Todteuredders“ war ſtürzende Mauer getödtet, auch in der Provinz ie 


Nacht zum 


Donnerſtag war ſie wieder von es dem Pferde nicht mehr möglich, den ſchweren kamen mehrere Perſonen durch einſtürzende Ge⸗ a 


Krämpfen befallen, an denen fie zeitweilig litt: Wagen weiter zu bringen, trozdem der Kutſcher bäude ums un 


ſie erklärte deshalb am nächſten Morgen, als die unbarmherzig mit der Peitſche auf das arme 
Eltern ſich zur Arbeit begeben wollten, daß ſie Thier losſchlug. Da die Schläge nichts nützten, 
noch einige Zeit im Bett bleiben werde. Als der holte der Kutſcher dem Pferde die Zunge aus dem 
Vater am Mittag nach Hauſe kam, fand er die Maule, ſchlang einen Strick um dieſelbe und be⸗ 


Tochter als Leiche vor. 
auf den Dielen, mit den Füßen im Bett. 


Sie lag mit dem Kopf gann aus Leibeskräften zu ziehen. Als auch dieſes 
Nach Mittel nicht helfen wollte, ſpannte der rohe Menſch 


ärztlichem Gutachten Hatte fie der Krampf ge⸗ ein anderes Pferd, welches er herbeigeholt hatte, 


tödtet. 


Für den geſtrigen Sonntag Mittag 1 vor den Strick und ließ dann das Vorſpannpferd 
Uhr war die Beerdigung anberaumt. Die Leiche anziehen. 


Durch dieſe entſetzliche Mißhandlung 


war in einem leerſtehenden Laden des Hauſes wurde dem gequälten Pferde thatſächlich die Zunge 


aufgebahrt. 
Brautſchleier geſchmüclt, 


bahrung u. ſ. w. hatte die 


die Schneidermeiſtersſfran Jäckel aus Freund⸗ geſtraft werden; 


ſchaft für die Familie die 


Wohnung, um ſich für den Weg nach dem Kirch⸗ 
hofe zu rüſten. „Mama, mach ſchnell!“ rief die 
kleine Tochter, „der Leichenwagen kommt ſchon!“ 
Die Frau eilte an das Fenſter, um ſich zu über⸗ 
zeugen, doch fiel ſie mit dem Kopf in die Fenſter⸗ 
ſcheiben, die klirrend auf die Straße fielen, ſie 
ſelbſt ſtürzte zu Boden. „Mutter, ſteh doch auf!“ 
flehte die kleine Tochter; doch die Mutter regte 
ſich nicht, fie ftöhnte nur. Das Kind rief die 
Nachbarn zu Hülfe, welche die Frau ins Bett 
brachten und Aerzte herbeirieſen. In kurzer Zeit 
erſchienen drei Aerzte, von verſchiedenen Boten 
herangeholt, doch alle Hülfe war vergeblich. Wäh⸗ 
rend Paſtor Boegehold unten am offenen Sarge 
die Leichenrede hielt, waren oben die Aerzte be⸗ 
müht, die Bewußtloſe zum Leben zurückzurufen. 
Ihre Bemühungen hatten leider keinen Erfolg, ſie 
konſtatirten ſchließlich den Tod durch Herzſchlag. 
Unten trug man eine Leiche hinaus, oben brachte 
man die Freundin auf das Todtenlager. 8 

Berlin. Die Einweihung der Kaiſer Frie⸗ 
drich Gedächtnißkirche ſoll am 18. Oktober d. J. 
erfolgen — wenn die noch fehlenden Geldmittel 
im Betrage von über 100 000 Mark beſchafft fein 
ſollten. Das Gebäude iſt zwar im Rohbau fer⸗ 
tig, jedoch fehlen noch die Koſten der inneren Ein⸗ 
richtung. Die Dorotheenſtädtiſche Kirche, deren 
Tochtergemeinde die Kaiſer Friedrich Gedächtniß⸗ 
kirche iſt, hat für dieſelbe bereits die größten 
Opfer, nämlich 300 000 Mark für den Bau und 
100 000 Mark für die Ausrüſtung des Kirchen⸗ 
ſyſtems gebracht, weiter zu gehen iſt ſie nicht im 
Stande. Es müſſen deshalb die Sammlungen 
in verſtärktem Waße aufgenommen werden. 

— Der katholiſche Pfarrer Joſef Ruthy aus 
Mühlbach im Münſterthal (Elſaß) hatte vom 
Grabe eines Selbſtmörders das von dem Sohne 
des letzteren mit Erlaubniß des Bürgermeiſters 
dort errichtete Kreuz durch Herrausreißen eigen⸗ 
mächtig und gewaltſam entfernt. Dieſe aus rohem, 
ſelbſt vor Grab⸗ und Kindespietät nicht Halt 
machenden Fanatismus geborene That fand durch 
das Gericht zu Kolmar ihre gebührende Be⸗ 
ſtrafung. Der Grabſchänder wurde auf Grund 
von § 168 des St.⸗G.⸗B. mit zehn Tagen und 
an demſelben Tage noch zu weiteren drei Wochen 
Gefänguiß verurtheilt, weil er außerdem noch An⸗ 
gelegenheiten des Staates in einer deu öffentlichen 
Frieden ſtörenden Weiſe erörtert hatte. 

— Die letzte Nummer des „Kladderadatſch“ 
bringt folgendes Gedicht: 

Die Erbärmlichen. 
Für die Mehrheit der Berliner Stadtverordneten. 
So iſt es wirklich denn geſchehen, 
Was ſchlechterdings unmöglich ſchien: 
Krähwinkel und Abdera ſehen 
Sich übertroffen von Berlin. 

O Graßthat, ruhmvoll zu vermelden: 

Beſchränkter Köpfe Haß und Neid 

Verſagt den Gruß dem greiſen Helden, 

Dem Schöpfer deutſcher Herrlichkeit! 


Zaum Ehrenbürger hat erkoren 

Ihn einſt die Weltſtadt an der Spree, 
Doch ihre Gunſt hat er verloren, 
Herab ſank er von ſtolzer Höh. 

Meas er gethan, das iſt vergeſſen, 
Mit ſeinem Ruhm iſt's, ach, vorbei; 
Ein Zentimetermaß zum Meſſen 
Des großen Manus dient der Partei. 


O wie ſie recht thun, da zu fehlen, 
Wo man den großen Deutſchen ehrt! 

Wie haben dieſe Krämerſeelen 

So wohl erkaunt den eignen Werth! 

Ob in die Acht ſie den erklären, 

Der Deutſchland Macht und Glanz verlieh, 
Das raubt ihm nichts von ſeinen Ehren, 
Doch Schande bringt es über ſie. 


Schad' aber wär's, wenn ihre Namen 
Verſchwänven in der Zeiten Lauf; 
Man bring' ſie unter Glas und Rahmen 
Und hänge ſie im Rathhaus auf, 
Damit auch noch Urenkel leſen, 
Wenn manches ſich verändert hat, 
Was für Kameele einft geweſen 
Die Väter unfrer größten Stadt. 
Wittenberg, 25. März. Bankier und Ma⸗ 
nufakturiſt Guſtav M. iſt nach mehrfachen Depot⸗ 
unterſchlagungen 
Schulden, deren Höhe ſich noch nicht überſehen 
läßt, flüchtig geworden. ö 
Hamburg. Wir leſen im „Plöner Wochen⸗ 


hatte einen mit Steinen ſchwer beladenen Wagen 


und Hinterlaſſung erheblicher 


Im Brautkleide und mit dem aus dem Schlunde berausgeriſſen, fo daß es der⸗ 
lag ſie im Sarge. maßen verletzt wurde, 
Bei dem Ankleiden der Leiche, bei der Auf⸗ mußte. — Der Mann w 


Lübeck, 25. März. 
herrſchte hier ein furchtbarer Südweſtſturm, der 
großen Schaden anrichtete. Mehrere Menſchen 
wurden verletzt, ein Mann wurde durch einen 
Dachziegel getödtet. Auf dem Ausſtellungsplatze 
wurde ein Gebäude umgeweht. 

Flensburg, 25. März. Bei der Sonder⸗ 
burger Bank iſt bisher ein Defizit feſtgeſtellt wor⸗ 
den, das zwei Millionen überſchreitet. Die Leiche 
des kürzlich verſtorbenen Kaſſirers wird ausge⸗ 
BENDER, weil ein unnatürlicher Tod angenommen 
wird. 

Marſeille, 21. März. Die chineſiſche Poſt 
bringt aus Tonkin Mittheilungen, daß die mit 
der Verfolgung der Mörder des Zollbeamten La⸗ 
fargue betrauten anamitiſchen Behörden ſämtliche 


Schuldige gefangen haben und vor zahlreicher 


Menſchenmenge öffentlich hinrichten ließen. Gleich⸗ 
zeitig wird aber der Tod des Inſpektors der Mi⸗ 
lizen, Samaran, gemeldet, der mit drei ſeiner 
Leute beim Angriff eines Blockhauſes in Cay⸗Ke 
von der anamiiiſchen Beſatzung niedergemacht 
worden iſt. Auch der Pater Berbier, der ſeit 
1887 in Tonkin anweſend und einer der beſten 
Kenner des Landes war, wurde zuſammen mit 
dem Pater Soubert beim Angriff der bei Laos 
neu eingerichteten Miſſion nebſt vier Katecheten 
getödtet. Man bringt dieſen Ueberfall mit den 
Vorfällen in Thanh⸗Hoa in Verbindung, die 
mehreren franzöſiſchen Offizieren das Leben ge⸗ 
koſtet hatten. 

Rom, 20. März. Die berühmte Madonna 
von Piedigrotta zu Neapel, deren Feſt im Auguſt 
zu den bemerkenswertheſten Sehenswürdigkeiten 
Campaniens gehört, iſt vor wenigen Tagen be⸗ 
raubt worden. Da an der Vorderſeite der Kirche 
wegen Erneuerungsarbeiten ein Holzgerüſt auf⸗ 
geſchlagen iſt, ſo konnten die Diebe von da durch 
ein Fenſter auf den Chor und in die Kirche ge⸗ 
langen. Sie wurden aber offenbar durch irgend 
ein zufälliges Geräuſch in der Nähe geſtört und 
zur Flucht veranlaßt, denn ihre Arbeit iſt un⸗ 
vollendet geblieben. Von den Weihgeſchenken, die 
einen Werth von etwa 50000 Lire darſtellen, 
haben ſie nur wenige Gegenſtände für etwa 4⸗ 
bis 5000 Lire mitgenommen. Von einer 
Madonnenfigur brachen ſie den Arm des Chriſtus⸗ 
kindes ab, um ſich der daran befeſtigten Votiv⸗ 
gaben zu bemächtigen. Als des Kirchenraubes 
verdächtig find: mehrere Maurer verhaftet worden, 
die an der Erneuerung dev, Schanfeite der Kirche 
beſchäftigt waren. 

Kanſas⸗City, 25. März. Die „Neid Meat⸗ 
packing Compauys Works“ ſind durch Feuer zer⸗ 
ſtört worden. Der Schaden wird auf über eine 
Million Dollars geſchätzt. N N 
Deunyer, 25. März. Das „St. James 
Hotel“ iſt abgebrannt; vier Feuerwehrleute find 
bei dem Braude um das Leben gekommen. 
Mehrere Gäſte haben ſich mit kuapper Noth ge⸗ 
rettet. 


Schiffs nachrichten. 

Hamburg, 25. März. Geſtern herrſchte hier 
großer Sturm, der mehrfachen Schaden anrichtete. 
Der Dampfer „Wilhelm“, mit einer Ladung 
Stückgut für Wladiwoſtock, wurde vom Bremer 
Dampfer „Johaunisberger“ angerannt und zum 
Sinken gebracht. Die Ladung hatte bedeutenden 
Werth. Das Laeißſche Vollſchiff „Parchim“ riß 
ſich los und trieb von Krahnhoefft nach Baaken⸗ 
hoeft. Die Bark „Johann Adolph“ trieb vom 
Kircheupauerquai fort. Der franzöfifche Dampfer 
Auteum! gerieth im Segelſchiffhafen ins Treiben. 
Das Heck iſt ramponirt. 5 

Wilhelmshafen, 25. März. Der hollän⸗ 


Sturmes in der geſtrigen Nacht von Anker ge⸗ 
riſſen, gegen die Molen geſchleudert, verlor 
die Maſten und das Bugſpriek und wurde heute 
Mittag als totales Wrack in den Hafen ge⸗ 
ſchleppt. 

Bremerhafen, 25. März. Nach den bisher 
vorliegenden Meldungen ſcheint der geſtrige Sturm 
keinen großen Schaden 1 zu haben. 
Von ernſtlichen Unfällen iſt bisher nichts bekannt 
geworden. Mehrere Kähne ſind auf den Strand 
gerathen. 

London, 25. März. Ein ſchrecklicher Sturm 
wüthete in England geſtern und in der Nacht zum 
geſtrigen Tage. An der Küſte find mehrere Schiffe 
geſcheitert, wobei eine ganze Anzahl Menſchen 


aus dem blatt“: Eine ganz entſetzliche Roheit bewies der umkamen. Der auf der Fahrt von Maracaibo 
Am jüngſten in Farmſen wohnende Kutſcher Sch. Derſelbe nach Hamburg befindliche Schoner „Northſtar“ 


ſcheiterte an der Küſte der Sufel Wight. In 


jähriges Mädchen Namens Bauer, die Braut! von Farmſen nach Alt⸗Nahlſtedt zu fahren. In Wyitechapel wurden 3 Perſonen durch eine um⸗ 


7 Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 


Vergwerk⸗ und Hättengeſellſchaften 


1 


Eiſenbahu⸗Staum⸗Aktien. 


daß es getödtet werden hervor, welche 
= ja jedenfalls wegen ſteigenden Preiſen. Tendenz: ſehr feft. 
Flurnachbarin, Thierquälerei und Schädigung feines Dienstherrn : 
aber bedauerlich iſt es doch, daß per 
weſentlichſten man ihm nicht, wenn auch auf eine verhältniß⸗ 
Dienſte geleiſtet. Kurz vor Beginn der Leichen⸗ mäßig immer noch gelinde Wei 


fe, fühlbar machen Aumſterdam 
feier begab ſich Frau Jäckel hinauf nach ihrer kann, was Schmerz iſt. . 


diſche Schoner „Spruit“ wurde während des 


— 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
8 vom 23. März 1895. : 
„Im Laufe dieſer Woche wurde die ober⸗ 
elbiſche Schifffahrt in vollem Umfange wieder 
aufgenommen. Es trat demzufolge ein ſehr leb⸗ 
haſter Futtermittel⸗Begehr für greifbare Waare 
welcher zu großen Umfätzen führte bei 


Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,25 
50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 
Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
und Antwerpen, Mark 2,30 bis 
ark 5,30 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 


bis 


Zu der letzten Nacht Mark 2,25 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab 


London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 4,80 bis Mark 5,50 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 4 ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 3,30 bis Dat 3,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 4,50 bis Mark 5,25 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſgatmehl Mark 4,75 bis Mark 
5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,50 bis 
Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 3,45 bis Mark 3,80 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
4,00 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 5,70 
bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 3,50 bis Mark 3,80 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Börſen⸗Berichte⸗ 

Magdeburg, 25. März. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,05 bis 10,15, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40—9,50, neue 9,55—9,65. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,80 —7,35. 
Ruhig. Brodraffinade l. 21,75. Brobe 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 
21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis L mit Faß 
21,00 bis —,—. Steig, Rohzucker I. Presukt 
Tranſito & a. B. Hamburg per März 9,35 bez., 
9,37½ B., per April 9,35 G., 9,40 B., per 
Mai 9,45 G., 9,50 B., per Juli 9,67½ G. 
u. B. — Schwach. h 

Köln, Wien, Belt: Feiertag. 

Hamburg, 25. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averaze 
Santos per März 78,25, per Mai 77,75, per 
Pre 76,25, per Dezember 74,50. — 

hig. 

Hamburg, 25. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
März 9,40, per Mai 9,52½, per Auguſt 9,80. 
per Oktober 9,90. Ruhig. 

Haure, 25. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos: 
per März 94,00, per Mai 94,50, per September 
95,25. Ruhig. 

London, 25. März Die i e in a 
betrugen in der Woche vom 16. bis zum 
22. März: Engliſcher Weizen 2699, fremder 
43 481, engliſche Gerſte 3923, fremde 32 213, 
engliſche Malzgerſte 25 447, fremde —, eugliſcher 
Hafer 2247, fremder 96 787 Orts, engliſches 
Mehl 19 003, fremdes 58 173 Sack, 225 Faß. 
Newyork, 25. März. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 8 380 191 Dollars gegen 12 230 785 Doll. 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 2349535 
1 gegen 3 867 116 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Friedrichsruh, 25. März. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Der Kaiſer wird heute Mittag an der 
Spitze einer Schwadrou Bismarck⸗Küraſſiere hier 
einziehen. 


Wetteraussichten 
für Dienſtag, den 26. März. 
Ziemlich warmes, veränderliches, vorwiegend 
trübes Wetter mit Regenfällen und ſriſchen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. 
EEE 


Waſſerſtand. 


Am 24. März. Elbe bei Auſſig — 460 
Meter. Elbe bei Dresden — 3,00 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,67 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,00 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 6,82 Meter, 
Unterpegel + 3,50 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 2,60 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 3,32 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3.02 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,38 
Meter. — Am 20. März. Nele bei U > 
1,46 Meter. 


— 


„Baul⸗Vapiere. 
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Stettin, den 22. März 1895, 


Bekanntmachung. 
Das Büregu des 8. Polizei⸗Reviers wird am 28. d. 
Hof part., verlegt. 


Mis. früh nach Oberwiek Nr. 55, 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Stettin, den 23. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet 
Mts., Nachmittags von 


Donnerſtag, den 28. d. 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 


leitung in der Unterwiekſtraße von den Steinhofe bis 


zur Ecke der Blumenſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Schloſtkirch 


irche: „ 
Dieuſtag, den 20, d. Mts., Abends 6 Uhr Paſſions⸗. 


goltesdienſt: Herr Prediger Katt 


er. 
Nach der Predigt Beichte u. Ahendmahl.) 


Veringerſtr. 77, part. r.: 


Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſtonsbetrachtung: 


Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Öriskrankenkassen | 


7, 8, 11, 12, 21. 


Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge, 


1, 2, 3, 


Eurück gekehrt. 


Ludewig 0 Zahnarzt, 


Moltkestrasse 17. 
Meine Niederlaſſung als 


Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗ 


und Halskrankheiten 


in Stettim am Berliner Thor 


ich hiermit au. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr 
und 4— 5 


2 


Sprechſtunden: 8—9 V 


orm 


onservatorlım der Musik. | 


Moltkeſtraße 2. 


Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in die 
Vorſchule, das Conſerbatorium und das Lehrerinnen⸗ 
Seminar am Sonnabend, den 30. d. Mts., Nach⸗ 


mittags von 3—6 Uhr. 


. i Karl Kunze. 


e 


Kochſchule 


An unſerem, 
können noch einige Damen theilnehmen. 
Anmeldungen bei 
Berliner Thor 6, 1 Tr. 


Unterricht in der Damen⸗ 


ſehneiderei ertheiltt 
Breiteſtr. 53/54, 
3 Treppen. 


Daſelbſt wird Damengarderobe angefertigt zu 


L. Dellschow, 


billigen Preiſen. 


gymnaſiums 


in der Aula Freitag, den 29. März, Abends 8 


Aufführung der Kantate 


Alexander's Fest 


von Händel, unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors 
Hu. Lehmann, mit Orcheſter und Orgelbegleitung, 
durch den Schulchor mit Unterſtützung einiger Dilet⸗ 
kaulen. Die Soli haben Frlu. Martha Wollen- 
urg und Mimna Adolf, Hrn. Schröder 


und Schmidt gütigſt übernommen. 


Zur Deckung der Koſten wird ein Eintrittsgeld von 
50 Pf. erhoben, ein etwaiger Ueberſchuß kommt armen 
Karten mit Programm in den 
Buchhandlungen Saunier und Dannenberg, ſowie 


N Fritsche. 
Schützen-Compagnie der Bürger. 
General-Verſammlung 


findet am Donner ſtag, den 18. April er, Abends 
7 Uhr, im Schieß park ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder 


Schülern zu Gute. 


beim Schulwärter. 


Die diesjährige 


1. ordentl. 


hierdurch ergebenſt einladen. 
Tagesordnung: 


1. Rechnungslegung und Dechargeertheilung. ; 
2 Vorlegung und Feſtſetzung des Etats pro 1895/96, 
3, Anträge, welche nach § 15 unſeres Statuts eins 


ebracht werden. 
B Die Vorſteher. 
M. Krügen 


Vorm. 
Nah 


Dr. H. Fricke. 


Bin nach Moltkeſtraße 13, II verzogen. 


8 Stettiner Frauen⸗Vereins. 


am 17. April beginnenden Curſnus 
Fraun K litseher, f 


Winterfeſtt 
des Friedrich- Wilhelms - Real-| | 


IH. Volkmann. 


Freiw,-Examen, 


ani 


5 Fl N URN Ei 

Gothaer 

k Aelteſte und größte deutſche 

\ Verſicherungsbeſtund am 1. Matz 1 

N Ausgezahlte Verſicherungs ſummen ſeit 
Vertreter in Stettin; Ludwig Rodewald, 


oo 2 os 
Pädagogium Lähn 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesengebirges. 
Y Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 


n 


Lebensperſicherungsbauk. 0 


Lebensverſicherungsanſtalt.) 


1 Uhr 
Waſſer⸗ 


zellaumalen de. 


2 zeige 15 


reſp. fertiggeſtellt. 


ſpekte gratis. 


Saxle 


Uhr. 


[Bittery 


I Sanlehmer’s Hiingſadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
| werden die Freunde und Gonsumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


1. Handelsſchule. 


b Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſſſcher und engliſcher Sprache, 
i Der Kurſus beginnt am 18. April d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jeden weiteren Monats beginnen nene Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumen⸗Jabrikation, Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſtente, Wäſche⸗ 
zuſchneiden, Waſchen und Platten auf neu, Spitzenwäſche, Kochen 
Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, für den lie 
der Hausfrau und Jungfer, in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten — 
Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerinnen⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 
Unterweisung in allen feinen Handarbeiten und Kuuſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, 


Platiſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation 
Kunſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, 


Kunſtſtickerei nuch, Stein, arabisch, Durchbruch, Hohtfaum, Auplikation 0) 
auf der Mäh maſchine (Singer Lang⸗ und Ringſchiffchen⸗Syſtem) ohne beſonderen Apparat in 


verſehiedenem Material: Maſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, 2c. 0 5 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung des 
Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen 2c- 9 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographieund den photomechauiſchen Verfahren, zu 
Retouchenrinnen, Copirerinnen und Em faugsdamen. 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der P 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Megiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin S7 W., Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Pro⸗ 


Der Vorſtand. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 


ws 


mer: 
asser 


milde 


Baxlel 


e EL 


BE a er N a A a 


895: 676½ Millionen 7 
1829: 269!) Millionen Mark. . 
FJalkenwalderſtr. 119. Telephon Nr. 385. 
bei Hirschberg 

in Schles. 
Gründliche Vorbereitung f. Prima u. 
christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Weitere Auskunft u, Prosp, d. Dr. Hartung. 


5 © 
® 
Leite -»Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Zeichen⸗ u. Gewerbeſchule für Frauen u. Töchter. 
ö 8 Berlin SWW. , Königgrätzerſtraſſe 90. 


häuslichen Beruf, als Stütze 


ögraphie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art, Stickereien, Paramenten, Fahnen ꝛc. werden eingerichtet, angefangen 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Mark. | 


Preiſen. 


f 


Wirkung. 


Preiſen, durch 


9» 
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Aunahmeſtelle und Muſterlager bei: 
Frau Redlin, Papenſtraße 4/5, 


=> Schönheit 
der Zähne 


AID OKT 


(Erfunden und benannt vom ©. Sarg 1882.) 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromntisch erfrischend. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.) 


Zu haben bei den Apothhekern, Droguisten etc,, 1 Tube 0 Pfg. (Prohetuben 10 Pfg.) 
General-Depdis: J. Ed. Is edel, Berlin; Zahm Cie., Nürnberg. 


0 N D e e e N D mee ,ẽ,neͤ-eraeegesesse ses ssse seeed ese 


Für Hausfrauen! N 
Aunahme alter Wo ſachen aller Art gegen Lieferung von Kleider-, Unterrock⸗ und Mantelſtoffen, 8 
Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Portièren, Schlaf: und Teppichdecken, in den neueſten Muſtern zu billigen 


R. Eichmann, Ballenftedt am Harz. 
Fer Leiſtungsfähigſte Firma. = 


Frau B. Hein, 


liſabethſtraße 68, part. l., 
Frau J. Lorenz, Fichteſtraße 12, 1 Tr. f 


!... ̃ͤ .., ̃]ꝗ⅛ . !!!.... r .. BEREIT 
Sees 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Tahnputzmittel. 
ung Neu erfundene, unühertroffene 

5 GLYCERIN- ZAHN-OREME 
(sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 


k, und k. Hoflieferanten 


‚Am WII 


© 


en. 


Nen! 


She % ο e %,? 


amburg-Amerika-Linie, 


Divecte Poſtdampfſchiſfahrt. 


Samburg-Nmerißa. 
Auskunflertheilen Ie, Mügge, Stettin, Unter- 


wiek 7, ſowie die Agenten O. Sumdim, Greifen⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


man daran geht, ſich für das 
Frühjahr Garderobe zu be⸗ 
ſorgen, 
große Auswahl in Herren⸗ 
und Knaben⸗ Anzügen bei 


Kahn & Go., 
Kohlmarkt 8, 


Gouverts-Anfeuchter 
„Hygiene“, 


für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
| R. Grassmann, 


zu allerbillig 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. in Glanzleder zu 3 %, desgl. 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. 
desgl. in Goldſchuitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. 
desgl. in reich verziertem Lederbande 
zu 4 46 und 4,50 %, 
desgl. in Chagrin zu 5 , 6 6 und 
7.4, elegantefte Luxusbände in 
2 wa und SE En grauen 
i \ K uflagen zu 8 zu Ab, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine Rechnen 2c. desgl. in Sammet mit reichen Veſchlagen 


in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % 


Forst in Halbleder zu 2,50 „44, 


desgl. ; in, Sammet von 5 A bis zu 15 % 
Militär⸗Geſangbücher 


in Calico⸗ u. Lederbänden. 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen De 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. i 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenfter, 


[R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


. ö 
Holzbrennen, Schnitzen, Por⸗ 


Sten Fabrikpreisen. 


in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, 
in Goldſchnitt mit reich v Lede 
bad zu 8,50 Me eich verzierkem Leder⸗ 
elegantefte zu 4—8 , 


ckenprägeauſtalt gepreßt und kaun daher 


daher größeſte Auswahl, 


Kirchplatz 4. 


in den 


f 


faſt 
Kun 


Tapeten 


bei größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Reſte und zurückgeſetze Parthien geben wir unter Einkauf ab, 


ET EENT BEER NEISSE RER u 


En XT 
Papier-, Spiel-, Galauterie⸗ 
und Schulbücherhandlung⸗ 


g Kraukheitshalber beabſichtige 6 
16 Jahren beſtehendes ſtreng ſolides Geſchäft, 


kaufen. Geſchäft im eigenen Hauſe in allerbeſter 

Geſchäftslage mit langjährigem Kontrakt; erfor⸗ 

derlich circa 8000 Mark. BR 
Neustrelitz i. M. 


Nie 


empfehlen 


neueſten Muſtern 


Verkauf. 
ich mein ſeit 


von keiner Lieferung abhängig, mit erſter 
dſchaft am Platz und Umgegend, zu ver⸗ 


Sass 


N 


wolle man ſich die 


anſehen. 


Ro 


Praktiſch! 


Kohlmarkt 10. 2 Si 


Miethsverträgen 
| Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 


ER. Grass mann, 


SNN. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 


Ihsvertragsbücher 


mit 
nach den Beſchlüſſen des 
à 75 . empfiehlt 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4a. 


Bindfaden empfiehlt 


Zittauer Jalousie-Fabrik 
| Max Vetterlein, 
| Silinle Stettin, Friedr.⸗Carlſtt. 8 


(bei Ed, Sch winning), 
empfiehlt 


1 Jalouſien aller Syſteme, 


ll⸗Läden; Rollſchutzwände 
(patent. Federeinlage). 


Holz Nouleaue 


für Schaufenſter, Balkons, Zimmer ze. 


Reparaturen an Jalouſien 
jeden Syſtems billigſt und prompt. 1 

Mitgliedern des Grundbeſitzervereins gewähre 
bei Reparaturen 100% Rabatt. 


nger= und 1 Medium⸗Maſchine billig mit Ga⸗ 


rantie zu verk. G. Borck, Mönchenbrückſtr. 9, part 


Stettiner Vermiethungs⸗ 


9 Stuben. s 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Cenkralheizung 
S Stuben. 
Birken⸗Aller 41, 1 Tr., Cendralheizung. 
f f 7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, amwismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu Malen 1 Tr. 15 
6 Stuben. 
Wohuungen v. 6 Zim. 
Augnſtaplatz 35 mit Ceutralheizung. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 


n. reichl. ub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r, 
Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, Ne 2, Etage. 


Srabomerfir. 11, bereich, Wohn., IL, m. Möchſt, 
Bdſt. u. all. Zb., Gart., 3. 1. Oft. z. vun. Nh. 1. 


Ob. Kronenhofſtr. 17, 1, 6 gr. Zim. Näh. p. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſir. 2, m. Warmwaſſerheiz. N. p. l. 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. b. 6 Zim. u. Zub., 


eb. 3. Bureau, z. 1. April 1805. Näh. P. l. 
Moltkeſtraße 3, 0 am 


f 5 Stuben. 

Birkenallee 36 5 bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 

u. Badeſtube ſogleich oder ſpäter zu Be 

Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrschaftliche 
Wohn. v. 5 Zim ſof. o. p. 3. v. N. daf. 4 Tr. 

Birkeuallee 21, m Balk, Sonnenſ., ſogl. o. fpät, 

Eliſabethſtr. 4, 2 Tr., mit Badeſt., Mädchenk. 


und reichl. Zub., Gartenben., Sonnenſeite. 


El ſabethſtr. 19, frl. Wohn. v. 5 gr. Zim. u. Zub. 
Herrſch. Wohn m. Erker, Bd.⸗ u. Mochſt. Hochp 
„ Näh Falkenesderſtr. 195. Radefeld. 
Grabowerſtr. 5, Ders, Wohnung v. 5 Zim. 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zub, ſofort. 


König⸗Alberkſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 


bon 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehör 
ſofort oder ſpäter. LS 


‚Bill. p. ſoß o ſpät. 
9 e mit Badeſtube. 


Saunierſtr. 3, Sonuenſ, 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh, beim Hauswart das. H. 1. 


A Stuben. 

Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. reich Zubehör. 
Falkeuwalderſtr. 16, III, herrſch. Wohnung von 

4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub. 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. 3. 1. 4. Näh.! l. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, m Warmwaſſerheiz. N. p. I 
Lindenſtr. 20, in. Kab. u. Zub., 1.4. Näh. Ir 
Grabow, Lindenſtr. 50a, n. Zb. u. St. Wſſrl., 1.4. 
Philippſtr. 74, UI r., nebſt Zub. Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub. Co), Waſch⸗ 

küche ze. ſof zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Er. 
Saunierſtr. 3, u. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof !. 


3 Stuben. 
Blumenstr. 22, Vorderhaus. 
Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Bellevueſtr. 14, part., 3. 1. 7, mit Vorgarten. 
Stettin, Blumenſtr. 16, am Logengarten, 1 Tr. 

hoch bel., Eckhwohnung v. 3, 4 auch 5 Zim., 
1. 4. 95. Näh. 2 Tr. beim Wirth. 
Beutlerſtr. 2, 3 Stuben, Kab., Küche und 
Keller. Näheres daſelbſt im Uhrenladen. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 8 Stuben und Zub. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Jub⸗ 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. 
ſofort oder zum 1. April er. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4. d 
Fuhrſte. 16, part, Wohnung von 3 Stuben 
mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. 
Greuzſtr. 12/13, part. u. 2 Tr., 3 Zim. Entree u. 
3 8 April od. ſpäter. Näh. 12, 1 Tr. 
Köllig⸗Alberiſtr. 34, 3 gr. Zimmer m. Badeſtb. 
Kronprinzenſtr. 12, ll. Bdſt.⸗Mchſt. u. Zub. N. p. r. 
Karlſir. 7, 2 Tr., 3 Zim, 2 ur Kab. mit 
reichl. Zubehör, 1. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7, III. 
Lindenſtr. 8 1, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


Neueſtr.öbn. J- Wik a.). Br. . Sounſ. Pr 21.50. 
Neuer Warte, 3 Stuben, Küche, Keller. 


Oberwiet 73, m. Zub., Rkof, Waſſerl., of. o ſpät. 
Philippſtr. 72.3. 1.5. Nh⸗ Hohenzollerüſtr. 78, kl. 


1 Zſch St. u. Zb. Mochſt., 
Poölitzerſtt. 60, Bobu. h.Ausſ. N. Gckld. 
Scharnhorſtſtr. 8, I, mit reichl. Zub., 1. Juli. 

2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſo f. 9. pät. 
Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ. u. Zub. z. 1. April. 
Bellevueſtr. 39, V., m. Zub. 1.4 m. Grtnb u., 24% 
Bellevneſtr. 41, m. Grinbn. p. f. Dame, 15%, ſof. 
Blücherſtr. 13, 2 Stuben mit Zub. im Bro. 
Bollwerk 4, 2 Stuben und Küche z. 1. Mai. 
zu verm. Mietzuner, Deſtillation. 
Bergſtr. 4, mit Waſſerl., zum 1. April. 
Charlottenſir. 3. 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr Domſtr. 19, 2 Stuben und Küche. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Könuig⸗Albertſtr. 23, m. Zub. N. b. Schöning. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, j. Stfl., Z. u. St. Wſſrl. 1.4. 
2 Stb., Küche u. Zub., monatl. 15 ,. zu verm. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Neuestr. 5 2 Stuben u. Kauumer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiek 20a, mit Kloſet. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pblitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, z., 1. 4. Näh. H.! b. Schmalfeld, 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 % 
Stoltingſtr. 15, Vorderhaus, 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. 
Turnerſtr. 33g, zum 1. April. Nah, part. l. 


Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 


Küche zu verm. Eingang Mitte 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


1 aße 6, 1 Tr., Stube, Kammer, 
Ache foroie eine leere Stube. 5 2 


Inzeig 


Bellevueſtr 14, n. Zub., Waſſerl, Kloſ. ſof᷑o.ſpät.] Gr. Baſtadie 34, I L., frhl. Abl. Zim, ſof od. ſpät 


Birkenallee 38, Hinterhaus 1 Tr. 


Grabow, 


mit Ofen, Küche und Zubehör zu verm. 
Fuhrſtr. 19%0, Wohnung im Vorderhauſe. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 
Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. I r. 
Fenuenftrafe 48, kl. Hofwohnung f. 18 46 
an ruhige Leute ſofort zu verm. 
Heinrichſtr. 19, m. Waſſerl., an nur ruh. Leute. 
„ 78, ſof. Näh. vorn 2 Tr. l. 
önig⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 5. N. II. 
König⸗Albertſtr. 23. Nah. bei Schöning. 
Krautmarxkt 7, 2 kl. Hofwohn. an einz. Frau. 
Große Laſtadie 11 iſt eine Wohnung von 
Stube, Kammer und Küche zum 1. April 
zu vermiethen. Collm de Dettloff. 
Louiſenſtr. 21, helle Wohn. für 15 % 3. 1. 
Gr. Laſtadie 85 1. 3 Wohn. z. vrm. % 12,14,24. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Gr. Laſtadie 85, gr. Stube, 2 Kam., Küche. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 9. 5 7 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
Pelzerſtraße 11 ſind kleine Wohnungen zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
Reifſchlägerſtr. 18. 
Roßmarkkſtr. 14, Hof, m. Zub., bell, Waſſerl. 
Stoltingſtr. 15, 1. 4. 95. 
Stoltingſtr. 92. 

1 Stube. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1.4. N. II. 
Pelzerſtr. 16, Stube und Küche, Näh. part. 
Gr. Schanze 7, v. 4 Tr. r., leere Stube, 
Wilhelmſir. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Keller wohnungen. 


Frauenſtr. 50, ſofort oder ſpäter. 


Möblirte Stuben. 


Veringerſtr. 76, 17, bl. 2fenſtr. Norder. 12.500 


Mauerſtr. 4, II, gutmbl. Zim. ſep. Eing. ſof o.ip 


Breiteſtraße 27 zum 1. Mai Gr. Schanze 10, 4 Tr. l., ein gut möbl. Zim 
Wohnung von Stube, Kammer Saunierſtr. 2, 1 l., 1—2 g. mbl. Zim an 1—2 9 


Wilhelmſtr. 7, p. r., 2fſtr.mbl. Stb. an 1 a. 2 Herren 


' Schlafſtellen. 


Eliſabethſtr. 31, v. V,. f. anſt.j. Mann beſſ.Schlafſt 


Läden. 

Oberwiek 71, Laden m. Wohn., tem. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, si Lig, 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-A vis dem Volksbad. 

Schuhſtr. 31, Laden. 
Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., ſof. o. ſp 


Geſchäfts lokale. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, zu jed. Geſchäft paſſ. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗O. Lagerk. ſof. o. ſp. 


Lagerräume. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Ter 


Werkſtätten. 


Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. 

Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. H. Pfaff. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof,odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. . 

König⸗Albertſtr. 23, Näh, bei Schöning, 


Handelskeller. 


Schlafſtelle 


Jo. Wohn. Nah. Königs thor 1.1, Thenterp 


er. 
Weitere 


Verwielhungs- Anzeigen. 


Langeſtr. 42 Stube, Kam., Küche zu verm. 
Näheres Heinrichſtraße 17. Belitz. 

Kl. Wollweberſtr. 1 it eine Wohnung bon 
Stube, Kammer, Küche zu verm. Näh. 1 Tr. 

Albrechtſtraße 2, im Seitenhaus, iſt eine 
freundliche Wohnung von 2 Stuben mit 
Zubehör an ordentliche ruhige Zeute ſofort 
oder zum 1. April zu vermietheu. 0 

Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu vorm? 

e Neuer Markt 5 3 Stuben, Küche 
und Keller zu vermietheit. 


Stuben. 
Junges Mädchen findet gute Schlafſtelle bei 
IlReitzel, Fricdrichſtr. 9, Oth. 2 Tr.) 
J. Maun f. ſogl. Schlafſt. Wilhelmiſtr. 5, Hp. 
Ein ordl. Maun findet freundl. Schlafftelle 
Wilhelmſtr. 20, Aufg. b. Bäckerladen, Hth. II. 
1 anft. Mann f. fof. frdl. helle Schlafſt. b. 
Bartelt, gr. Wollweberſtr. 10, H. Ur. 
1 fl, helle Kam. an anſt. Mann als Schlaſſt. 
billig zu verm. Charlottenſtr. 2, 4 Tr. l. 
2 junge Lente finden helle Schlafſtelle bei 
Jordan, Wilhelmſtr. 22, Hof 4 Tr. ; 
Ber 23 junge Leute finden freundliche 
Pelzerſtr. 25, 2 Tr. r. 


Ein leeres Vorderzimmer iſt zum 1. April 
3 Tr. 


zu vermiethen Turuerſtr. 32. . . 


Lokale. a 
. Linden: m, Friedrichſtr.⸗Ege 14, gew. 
Kell, Stube, Entr., Kab., Kü t. 


20 it ein Pferdeſtall f. 2 
oder als Lagerraum zu vermietßen 


e 


2 Pferd 


DIET: 


er Otheo von Kullen. 


Erzühlung von Emilie Heinrichs. 
2 Nachdruck verboten. 
8. 


Sir Harry ſchien ſeine Baſe genau zu kennen, 


und mit einer Verbeugung verabſchiedete er ſich 


und verließ den Salon. 5 5 
Draußen im Korridor zündete er feine Zi⸗ 
garre an, wobei er höhniſch vor ſich hinlachte. 
„Werde Dir die Launen ſchon austreiben, Miß 


wandte er ſich an Reinhold, „dürfte ich indeſſen 


jo ſchlimm damit iſt, wie es in „Onkel Tom's ſofern ſie ihre Güte auch auf meinen Freund aus“ 
Hütte“ geſchrieben ſteht. Ihnen, „werther Herr,“ dehnen wollen“? : | 
5 Iſt ebenfalls ſelbſtverſtändlich,“ nickte der Ameri⸗ 
den Rath geben, es auf einige Wochen mindeſtens] kauer gleichmüthig, „doch werden Sie heute hier 
hier zu verſuchen. Sie ſcheinen die Dinge mit bleiben, um die Gegend ein wenig kennen zu lernen 


„Nur ruhig, mein beſter Vetter!“ rief Edith, „wozu Caprice,“ murmelte er, „ſollſt Deinen Retter 


ſich ſo unnöthig ereifern? Die Deutſchen, welche alsdann kennen lernen und feinen Heldenmuth 


kälterem Blute zu beurtheklen. Natürlich ſtelle 
ich Ihnen mein Haus zur Verfügung. Sie blei⸗ 


und einen kleinen Einblick in das von Ihnen fo 


unt dieselben mit der Einrichtung beſſelben be⸗ E 


der Lebensweiſe eines „Sklavenhalters“, wie er 
ſich ausdrückte, zu gehen. 
Unſere Freunde waren allerdings ſtumm vor 


Staunen bei dem Anblick einer märchenhaften 


ſehr verabſcheute Sklaventhum zu erhalten. Ju⸗ Pracht, wie fie die mehr als fürſtliche Eiſrichtung 


die Arbeit an jedem Rockſchoß mit ſich 
ſind ſehr ungefährlich, jedenfalls ſuchen ſie eine 
Auſtellung auf irgend einer unſerer Plantagen, 
welche Papa ihnen nicht verſagen wird, da deutſche 
Treue ja wohl etwas Hündiſches beſitzen ſoll.“ 

Der junge Gentleman ſprang ganz entzückt auf, 

a die Hand zu Kiffen, welche jte ihm mit einer 

eberde des Widerwillens entzog. 

„Du weißt, ich liebe dergleichen nicht, es 
erinnert mich an unſere Sklaven. Wenn Du 
in dem bevorſtehenden Kampfe gezeigt, daß Du 
ein echter Sohn des Südens, ein ritterlicher Held 
und Streiter biſt, dann, Vetter, würde ich Dir 
die Hand nicht blos zum Kuß, nein, vielleicht 


für's ganze Leben reichen können, nur ein Held“ 


in dieſem Kampfe, das merke Dir, Harry, wird 
mich zum Altare führen.“ 5 . i 

„Dann ſehne ich den Kampf herbei,“ rie 
Harry, „da derſelbe mir den höchſten Preis des 
Lebens ſichert.“ 


„Du ſcheiuſt Deiner Sache ſehr gewiß zu fein,” 


—. 


ſpwottete Edith, ſich in ihrem Stühle nachläſſig 
wiegend, „hüte Dich nur vor dem Laſter der 
Selbſtüberſchätzung, mein tapferer Vetter und 


Ritter. Und jetzt möchte ich allein ſein, um 


ſchleppen, fürchten.“ 


6. 
Ein Sklavenhalter. 

Mittlerweile befanden ſich unſere beiden 
Freunde mit dem Hausherrn in einer lebhaften 
Unterhaltung, welche ſich um alles Mögliche, be⸗ 
ſonders aber um europäiſche Verhältniſſe drehte. 
Mit einem ſtillen Lächeln hörte der Amerikaner 
Hannibal's freimüthige Bemerkungen an, welche 
ohne Umſchweife die Freiheit des Individuums 
als ein unveräußerliches Menſchenrecht behaup⸗ 
teten, und ſchüttelte mir hin und wieder den Kopf, 
während Reinhold's ruhiges und unbefaugenes 
Urtheil ihm ſichtlich imponirte. 

„Erlauben Sie mir eine Frage, meine Herren?“ 
ſprach Sir Morriſon nachdenklich, als die leb⸗ 
hafte Unterhaltung durch eine kleine Pauſe unter⸗ 
brochen wurde, „der Brief meines Hamburger 
Geſchäftsfreundes läßt mich darüber im Unklaren. 
Gedenken Sie hier im Süden ſich anzuſiedeln?“ 

„Um keinen Preis!“ rief Hannibal eifrig. 
„Wir ſetzen ſchon morgen unſeren Wanderſtab 
gegen Norden.“ EEE REN ne 

„Ich möchte dazu rathen,“ nickte Morriſon, 
„beſonders Ihre Anſichten, mein beſter Herr, 
würden Ihuen den Aufenthalt bei uns wohl nicht 


ben mein Saft, fo lange es Ihnen gefällt. Ihrem deſſen muß ich Sie alsdann in Ihrem eigenen In. 


meine unterbrochene Sieſta fortzuſetzen,“ endete 


ehr angenehm machen, 


Freunde würde ich mit Verguügen eine Empfeh⸗ 
lung an ein mir ganz gut bekanntes Haus, viel⸗ 
leicht in St. Louis oder Cineinnati mitgeben.“ 
Hannibal ließ auf dieſe unerwartete Offerte nur 
ein unverſtändliches Brummen vernehmen, während 
Reinhold zuerſt überraſcht kein Wort der Er⸗ 
widerung zu finden vermochte und mit einer ge⸗ 
wiſſen Beſtürzung bald den Amerikaner, bald den 
Freund aublickte. 8 


„Ich ſehe, daß mein Antrag Sie überraſcht,“ d 


nahm Sir Morriſon auf's Neue das Wort, „ich 
will Ihnen Zeit zur Ueberlegung laſſen —“ 
„O, was mich anubetrifft, Sir,“ unterbrach ihn 
Hannibal etwas ungeſtüm, „To it mein Eutſchluß 
ſehr leicht gefaßt, ich reiſe noch heute nach New⸗ 
Orleans zurück, um morgen bei Zeiten meine Reiſe 
nordwärts anzutreten. Was Ihr freundliches An⸗ 
erbieten hinſichtlich des Empfehlungsbriefes anbe⸗ 
trifft,“ ſetzte er zögernd hinzu, „ſo bedauere ich ſehr, 
von demfelben nur in dem Falle Gebrauch machen 
zu können, wenn mein Freund mit mir ginge.“ 
„Wozu ich ſelbſtverſtändlich auch entſchloſſen bin, 
John,“ ſagte Reinhold ernſt und entſchieden, „Du 
wirft doch nicht einen Augenblick darüber im Zwei⸗ 
fel geweſen ſein?“ 1 


* 


»Ich dane Dir,“ verſetzte Jener ſichtlich erfreut, 


nun Sir,“ waudte er ſich vergnügt au Mr. 


tereſſe erſuchen, ihr Urtheil nicht laut werden zu 
laſſen, da die Gemüther augenblicklich ſehr erregt 
find, wir fo zu ſagen auf einem Krater ſtehen 
und jedes mißliebige Wort, beſonders aber abo⸗ 
lioniſtiſche Anſchauungen äußerſt gefährlich ſind. 
Das müſſen beſonders Sie mir unter allen Um⸗ 
ſtänden verſprechen, Mr. Hartmaun.“ 

„Wird mir ſchwer fallen,“ brummte, Hauni⸗ 
bal, „möchte deshalb am liebſten auf und 

avon —“ 

„Ich habe Sie gewarut,“ meinte Morriſon achſel⸗ 
zuckend, „und rathe in der That dazu, dem Sü⸗ 
den fo bald wie möglich den Rücken zu kehren. 
Nehmen Sie ihren Freund auf der Reiſe in 
ſtrenge Obhut, Mr. Seemann, Sie erreichen ſonſt 
auf mein Wort nicht lebend den Norden“ 

„Wir nehmen heute Ihre Gaſtfreundſchaft in 
Anſpruch, Sir!“ verſetzte Reinhold raſch. „Ich 
bürge für meinen Freund!“ 

„Na, dann ſebe ich mich zum Schweigen ver⸗ 
urtheilt,“ lachte Hannibal, „well, Sir, ich will's 
verſuchen, die Sklaverei beneidenswerth zu finden.“ 
Morriſon lächelte und griff nach der Glocke, 
deren ſilberner Klang die Stille des Hauſes unter⸗ 


brach. Er befahl dem eintretenden ſchwarzen 
Diener, dem die geſchmackvolle Livree ſehr gut 


dieſer Villa beſaß. Während Hannibal mit einer 
Art grimmiger Befriedigung ſich anf den kraſſen 
Gegenſatz der Sklavenpeitſche freute. fühlte 
Reinhold's poetiſches Gemüth ſich wie verzaubert 


inmitten dieſer wunderbaren Pracht, welche Wir⸗ 


kung ſich zur Bewunderung ſteigerte, als Herr 
Morriſon ſie in ſeine Bibliothek führte, die einen 
wirklichen Reichthum an geiſtigen Schätzen enk⸗ 
hielt, deren Aeußeres natürlich mit dem inneren 
Werth in gediegener Schönheit harmonirte. 
Reinhold's Ueberraſchung war auffällig, ſo daß 
der Amerikaner ſich zu der Frage veranlaßt ſah, 
worüber er ſich denn eigentlich jo ſehr ver⸗ 
wundere? 5 
„Worüber?“ meinte der junge Mann, wie aus 
einem Traume erwachend. „Iſt denn nicht alles 
ein Wunder, was ich in Ihrem Hauſe geſehen, 
Sir? — Manu hat mir freilich vieles Märchen⸗ 
hafte von den Herren des Südens erzählt, auch von 
ihrer hohen Bildung, welche ich, offen geſtanden, 
nicht recht in Harmonie zu bringen vermochte mit 
der Sklavenpeitſche, ich ſehe hier in dieſem Naum 
alles beſtätigt und hege nur den einzigen uni, 
daß die Erzählungen von den Härten und 


Grauſamleiten der Sklaverei ein Märchen ſein 


möchten.“ 


ck 


ſtand, für einen Imbiß zu ſorgen und führte feine] 


kannt zu machen und ihnen einen Begriff von; 


eee 


0 ſte gebieteriſch. Fortſetzung folgt.) AR 


obwohl es durchweg nicht! Morriſon, „ich acceptire alſo den Empfehlungsbrief, beiden Gäſte dann ein wenig im Hauſe umher), 
= — mann era nen : „ 7 f i f 


- [Stargard]. Herr Theodor Lange 
FPrtedekike Bathke geb. Holz (Stettin. Frau Bertha f 
Borkenhagen geb. v. Rhade [Cöslin]l. Fran Wilhel⸗ 


geb. Meyer |Stolb]. 


E 
Kur 
1 

NE 


has 


Pr. NMuth's Knaben-Institat, 


Garten. 


Einladung. 


II 
Ziehung vom 8. 


von 


Kaufloose II. Klasse 5 


Klasse 


bis 10. April 1895. 


Die Ermeuerung der Loose zur II. Klasse hat mach $ 2 der Lotterie-Bestimmunmgen umter 
gegen Zahlung des Ermeuerumgsbetrnges für II. Klasse 


ln 15 


1 
52 


Grosse 


J 1008 


Ye 


„ 29,60 8,80 4,40 2,20 Mark” 


bis zum 30. M 


zu geschehen, Gezogene Loose erster Klasse scheiden für die zweite Klasse aus. 


Arz 8 tele 


72 15 15 


35,20 17,60 8,80 4,40 Mark 


empßehlt und versendet gegen vorherige Einzahlung des Betrages anf Postanweisung oder unter Nachnahme 


[Briefe 
| | an Seine Heiligkeit den 
„ Papſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und || 
zum Preile von 50 Pfg. zu bes - 
ziehen durch | 


| R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. N 
Nach auswärts werden die | 


= 


* 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 


AA 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Schröder [Hütten!]. 


Herrn Paul Straube [Stettin]. Eine Tochter? Herrn 
Paul Joecks [Stettinl. Herrn Eduard Lüth [Star⸗ 


gardl. 8 - 
Verlobt: Fräul. Martha Hainauer mit Herrn 


Dr. med, D. Saraſon [Hannover⸗ Hamburg]. Fräul. 
Welly Haerder mit Herrn Friedrich Lahnſtein [Lübeck]. 
Fräul. Margarethe Kaunenberg mit Herrn Dr. med. 


Paul Goehtz [Stettiu⸗Labes!. 


Geſtorben: Herr C. Braeder [Greifswald]. Herr 
Wilhelm Hoffmann [Alt⸗Damm]! Herr Carl Schneider 
[Stettin. Frau 


mine Zühlsdorf geb. Roſſow (Paſewalkl. Herr Fr. 
Krüger [Tribſeesſl. Fräul. Minna Hilprecht [Greifs⸗ 
wald j. Herr Carl Wobith Mori]. Herr Guſtav 
Schimkowsky [ Kolberg!“ Frau Johanna Wienan dt 
Herr C. Contey [Stralſund!. 
Fräul. Friederike Mahnke [Stralſund]. Herr Ferdi⸗ 
nand Lohmann [Stralſundl. Frau Auguſte Meincke 
geb. Ermelin [Stral und!. 


Sex ,, 
1870 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Dient beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſtg⸗ u. 
9 eal⸗Gymnaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


Coneeſſionirte Vorbereitungsanſtalt für das 


Postgehilfen-Examen. 


Streuge Diseiplin. Gute Penſion. Auſtalt beſteh' 
8 Jahre. 370 Schüler Examen beitanden. Acad: 
geb. Lehrer (Doetoren). 


Beſondere Kurſe für das ; 


Fähnrichs⸗ d.Einj-Steiw.-Eramen 


Neuer Kurſus 2. April. Eigenes Haus und großer 
Roſtock, Friedrichfranzſtr. 664. 
Director Priewe, 


Unfer Verein feiert den Geburtstag des Fürſten 
Bismarck am 1. April, Abends 8¼ Uhr, im Saale 
der „Bürgerlichen Reſſouree“ durch Kommers und 
nachfolgenden Tanz. Die Kameraden werden gebeten, 
Adreſſen e 1 18 m 0 ee 
ligſt dem Vorſtande mitzutheilen behufs Zuftellung der 
nigſt dem Vorſtande been e der Vorſtand. 


— 


Poliliſche in nalio⸗ 
nal deulſchem Sinne 
geleitete: Zeitung. , 
Bierteljährlih. 
5 Mark bei allen Poſt⸗ 
auſtalten. 


Privat Capitansten 
bestellt Frobenummern der „Neuen 
Börsenzeitung“, Ber lin, Zimmer- 

strasse 100. Versand gratis und franco. 


2 N 
$ 
Wir ftehen mit Herrn M. Lau, Möuchenbrück⸗ 


ſtraßße 1, der ſeine Wagre bisher ausſchließlich von 
uns bezogen, nicht mehr in Verbindung und offeriren 


unſere anerkannt vorzüglichen Fabrikate zu folgenden mar 


Engros-Breijen : 

Lungenwurſteetet . pr. 6 Paar 1,00 % 
Wienerwürſtchen „„ 0 eh, 
Frauſtäd ter. 7% „ 100. „ 
Jauerſchewurſ tete. „ 100 
Schlackwurſtete. pr. Pfund 1,20 „ 
Salamiwurſtt 35120 
e ee reale her 
Schleſiſche Räucherwurſt „ „ 0,80 „ 
Meitwürſft e eee 
Leberwurſt fim. e eee 
Mortadelleuwurſte e e, 
Dampfwurſt „ „ 06056 
Mutant e 
Spickkeule N e 75 5 0,75 7) 

= Minderfloßpß s „ „ 060, „, 
Files i ENT 

Gänſeſchmalzz . „ „ 1,40 „ 

a 


e ee ee N 
Verſaud“ von Poſtiollis von BL. 10 Pfund gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


Berlin, Kloſterſtr. 18. 
Fabrik koſcherer Fleiſch⸗ und Wurſtwaare 
unter Aufſicht von i 

A. Friedländer. 


Bü cher 


f für 
Fleischer, 
Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 

find zu haben bei 


R. Grassmanm, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


699699999908 
90000000000 


SH HHHHH SS 


Bde. Platten f. Sa neider, Schlaf]. m. Ausz 17 %, 


fein. Kinderſt., Kommode zu verk. Junkerſtr. 1—3, 1 Tr.. 
z Junge Legehühner Billig zu verkaufen eine Singer⸗NRähnnaſchine 
werden gekauft in __ arg 


Kurhaus in Meſſeuthin. 


3 


3010 Gewin 


| Schtoss Kupperw 
Ber Edesheim, Pfalz Jeofferirt jedes Quant 
Verkaufe 500 Fuder 1889er, 91er, 92er und 1893er | N 


Weißweine von % 230 8 
von % 350 bis % 500 per 1000 Liter. 


Schmidt & Schmeichel. 


eee 


Carl Heintze, General-Debit, 
Bali * nter den Linden : 


— 


* 


(Matel Royal). _ 
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8 ER u | 
20. Stettiner Pferde- Lotterie. 
Ziehung am 11. Mai 1895. 
ne im Werthe von 247,500 


Haupt g 


Voriegumg des Looses I. Klasse u. 


N 


Mat 


600 MA. 


8 

8 1 

| 3 a 

= 10 a 
100 a 

200 a 
a 500 a 

1000 3 


| 11400 & 
Großen Meilen 


Ger bat be aun nen u 


ee =IESOHD® 


chischen Pferde altere. . 5 


Mliüls Gewinne ohne jeden Abzug zahlbar 


a Prämie 300090 
1a 200000 2200000 
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50 5290000 


Mo ing, 
General⸗Debit, d 


erſcheint 6 maſ . 
wöchentlich mit täg⸗ 
licher unübertraſſener 
Anterhaltungsbeilage. 
Wirkſamſtes 8 
j Anzeigenblatt. 
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e Winne: 


Mark. 


18 Tauipagen und 2000 Reit- und Wagenpfer de. 


5 Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 


10 Pf. Port 


o beizufügen. 


kt 10 und Kirchplatz 1 zu haben. 


011, 
bis . 500, Her Rothweine 
F.Brennfleck, Weingutsbeſttzer. 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


i zaehngtenihe 
euestes Schutzmitte) 


für Frauen (ärztlich empf.). Einfachite Auwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 


\ Jnh.M.KRÜGER \ 
\BERLIN N.O.Greifswalderstr Sid. 
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Schultaschen u. Tornister 
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77770 ab 


PROSPECTE! \ 


2 Tllſiter 


. Hoch, Dampfmolkerei, 
Hohenwalde (Reg.-Bez. Danzig). 


= 8 N 


Poſtkarte die 
Wßlingen a. N. 


und Volontaire ſtellen jederzeit ein 


A. Engelhardt & Sohn, Muſikdirectoren, 
yes König⸗Albertſtr. 45. 


„Deutſche Vakanzen Poſt“ 


8 2 2 E 


Cigarren Reisender o. A 
Reſtaur. u. Priv. g. hohe Vergüt. geſucht. 


Eine Maſch 


Beſtellungen von außerhalb find | 


um in ſchöner pikanter Qualikät 
in 
ent fir 


Bew. u. 
D. 6087 an Hein, Eisler, Hamburg. 


Junger tätig. Kapitän wünſcht 
ſich mit 10 bis 15000 Mk. an einem 
größeren Segelſchiffe zu betheiligen. 


"Baden-Baden. — Kaiser] Kgl. Hoff. — Frankfurt a, M. 
Gefl. Offerten sab II. s. 944 befördert 


MESSMER“ 
: x Rudolf Mosse, Humburg. 
- 350 Um Beſchäftigung mit Rohrſtuhlflechten bittet der 
blinde H. Vobinm, Pionierſtr. 6, Hof 2 Tr. 
Leeni rene 


2 2 2 2 
Gelegenheits⸗ Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ze. Näh, Erped. Kohlmarkt 10, 

Yes” VBappdäcer EL 
freparirt, theert und überklebt 
Cliſabethſtr. 38, 2 Tr., Stube 14. A. Mietzner, Scharnhorſtſtr. 20, part 


‚na. biff. 3. U. g. erh. Pat.⸗Schla e, Tiſche, Nacht.] Welcher gutſituirte Herr leiht einer jungen Fran 
auernttiſche u. Stühle Bogislapſtr. 49,1, Mittelwoh. 20 % Gefl. Offerten A. B. hauptpoſtlag., erbeten 


Brief gegen 20 H⸗Marke für Porto. 
85 8 I. Oschmanm, Konſtanz 52. 


Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk, 2.80 
u. 3.50 pr. Pfd, vorzügl. Qual. Probepack, 60 u. 80 Pl. 

bei: Max Möcke’s Wwe., Inh. Carl 

Schoeps. Max Schütze Nachf., und 
Ernst Lehmann. . a 5 


inennähterin oe e 


verlangt Roſeugarten 41, 3 Tr. 


Dankſagung. 


Meine Frau, 40 Jahr alt, litt au der Naſe. An 


der Innenſeite beider Naſenflügel zeigten ſich pickelartige 


i ee 
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3000 E 15000 
20 ᷣ 20008 
10 49990 
350 350000 
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Erhöhungen, die wund wurden, ſchmorzten und juckteit. 


Außerdem hatte meine Frau ein heftiges Brennen im 
Halſe, verbunden mit ſtetem Durſtgefühl. Der homöo⸗ 
pathiſche 8 Herrn Dr. med. Hope in Köln 
am Rhein, Sachſenring 8, 
baten, hat meine Frau in kurzer Zeit geheilt, wofür 
wir ihm unſern beſten Dank ausſprechen. 
(gez.) Goldbeck, Lehrer, Frauendorf b. Barth i. Pom. 
Moher Nebenverdienst 

„hae 199. bangs ppm 
POP = gun“ ee eee 7 VAR 
DIR O7 eee spadloadk eden Piunag “4 
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Centralhallen. 
. Gaſtſpiel des Humoriſten i 
Ludwig Tellhein. 
Letzte Woche ſämtlicher für März 
engagirter Specialitäten. 
Bun Mächſter Nichtrauchabend Freitag. uk 
\ 
Concerthaus. 
Heute Dienſtag, den 26. März: 


a 


den wir um Rath 


— 


Kein Offeney⸗Concert. 


F Dienſtag: 
u 3. Vorſtellung im Opernehelus. . 
Dom Den. 


Dintag: Der höchſte Trumpf. 


Schwank in 3 Alten v. C. Laufs u. Jacoby. 


ac 50 50 [ Charley 's Tante. 


15 Lord Faneonrt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


Vorher: Unter vier Augen. 


Dounerſtag, den 28. März 18958: f 
Beneſiz für das Chorperſonal⸗ 


Das Glöckchen des Etemiten. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Maillard. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten Bellevue eus er | 


Stellung finden will, verlange per 


Roſe Friquet — — — — — — Irene Peru, 


Bellamy — — — — — — Heurh Mohwinkel. 


Hierauf: 

0 [72 © 2 
Die ſchöne Galathée. 
Operette in 1 Akt von Fr. v. Suppe, 

Um zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtellung vittet ergebenßß 


Das Chör⸗Perſonal des Stadt⸗Theaters. 


Coneordia- Theaven 


Heute Dienſtag: Gr. Abſchieds⸗Beneftz⸗Vorſtellunz 
für die beliebten Wiener Geſaugs⸗Duettiſtinnen 
Fels. Gegwitee JENNY u, Mary ende, 
Letzte Woche des geſamten Speeialit.Euſembles. 
[Neu! Eine Nacht in Stettin. Neu! 
Liokalpoſſe mit Geſang und Tanz von . 
Donnerſtag, den 28. März: 


2 Großes intern, Coftin-geft und Bal. 


